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HEIMAT AUF ZEIT INHALTHERZLICH WILLKOMMEN

Liebe Gäste, 

der Lamer Winkel ist eine schneereiche Winter-Wunder-Welt im Bayerischen Wald. Erleben Sie einen  
entspannten Winterurlaub zwischen Osser, Arber und Kaitersberg. Nordisch oder alpin? Als Wintersportler 
haben Sie die Wahl: Langlaufen, Skifahren, Schneeschuh- oder einfach Winterwandern. Aber auch abseits  
der Piste kommt bei uns bestimmt keine Langeweile auf.

Wir laden Sie mit diesem Magazin ganz herzlich ein unsere Heimat Lamer Winkel im Herzen des  
Bayerischen Waldes kennenzulernen. Neben aktuellen Winterfreizeit-Tipps erfahren Sie mehr über unsere  
Region und deren Menschen, die Natur sowie Traditionen und Brauchtum in der kalten Jahreszeit.

Machen auch Sie Ihren Urlaubsort Arrach, Lam oder Lohberg zu Ihrer Heimat auf Zeit. Wir unterstützen 
Sie gerne bei der Urlaubsplanung und stehen Ihnen während des Aufenthalts mit Rat und Tat zur Seite. 

Ihr Lamer Winkel Team
www.lamer-winkel.bayern

Heimat auf Zeit – im Lamer Winkel
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HEIMAT AUF ZEIT TITELSKIGEBIET GROSSER ARBER

D ie weltweiten Großwetterlagen, ob heiß oder kalt, 
ob Regen, Schnee oder nur Sonne, werden länger 

und teilweise extremer. Am Arber hat man die täglichen 
Schneehöhen des Deutschen Wetterdienstes an der 
Messstation am Arbergipfel seit 1947 und die Tempera-
turen seit 1986 ausgewertet.

„Das Interessante daran ist, dass im langjährigen Mittel 
der letzten 36 Jahre der Winter am Arber (Dezember bis 
März) nur um 0,2 Grad wärmer geworden ist, konkret von 
-3,1°C auf -2,9°C”, rückt Thomas Liebl Befürchtungen zu-
recht, dass die kalte Jahreszeit künftig schneelos bleiben 
wird. Ebenfalls zutreffend ist, dass der Arber-Sommer 
(April bis November) um +1,8°C wärmer wird (von 6,3°C 
auf 8,1 °C). Damit wird das Jahresmittel am Arber um +1,4 °C 
(von 3,1 °C auf 4,5°C) wärmer und ist damit deckungs-
gleich mit den vielen Aussagen. Es sollte jedoch Sommer 
und Winter getrennt betrachtet werden.

Zur Schneelage seit 1947: Die Wintermonate Dezember 
und Januar in den Jahren 1962/1963, 1971/1972 und 1989/ 
1990 waren ähnlich schneearm und warm wie vom 21. De-
zember 2022 bis 20. Januar 2023. Diese drei Vergleichs-
jahre liegen lange zurück und sind bei den meisten nicht 
mehr oder nur zum Teil gegenwärtig.  

Großer Arber Ein Skigebiet
rüstet sich für die Zukunft



Ebenfalls in Planung ist ein zentrales Hack-
schnitzelheizwerk. In dieses kleine Fern-
wärmenetz können alle Gebäude bis zum 
Brennes angeschlossen werden. Bislang 
hängen vom Gasthaus Gondelbahn über das 
Betriebsgebäude bis zum Büro alle Räum-
lichkeiten an der althergebrachten Ölheizung. 
Ein Vorteil der Umstellung ist, dass die AR-
BER-BERGBAHN in der dann nicht mehr für 
das Heizöl benötigten Tankanlage den soge-
nannten HVO-Kraftstoff tanken könne. Mit 
dem synthetisch hergestellten Kraftstoff 
speise man künftig die Pisten- und Baufahr- 
zeuge. „Nur so können wir das Volumen be-
reitstellen, dass der Tanklastzug zum Arber 
fährt”, erklärt Thomas Liebl. Bislang werden 
alle Fahrzeuge mit Diesel betrieben. Nach der 
Umstellung und dem völligen Verzicht auf 
Diesel erfüllen die Betreiber die Norm, theo-
retisch mit den neuen Pistenraupen bis zum 
Marienplatz in München vorzufahren. Das ist 
aber nicht geplant.  
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HEIMAT AUF ZEIT TITELSKIGEBIET GROSSER ARBER

Eines der Standbeine der Energieerzeu-
gung ist die Wasserkraft. Die ARBER-

BERGBAHN betreibt seit 1949 ein Kraftwerk 
in Bayerisch Eisenstein. 

Die Anlage leistet maximal 200 kWp. Für 
2024 ist vorgesehen, die Wehranlage zu er-
neuern und die Francis-Turbine zu optimieren. 
„Von dieser Überarbeitung versprechen wir uns 
bis zu 35 Prozent mehr Energieerzeugung“, so 
Thomas Eckl, stellvertretender Betriebsleiter.  

Die regelmäßige Befüllung des eher kleinen 
Beschneiteichs am Arber kommt seit 2011 aus 
einem gut schüttenden Bach über eine Was-

serleitung aus Bayerisch Eisenstein. Während 
der Schneeschmelze im Frühjahr fließt fast 
das gesamte Arber-Schmelzwasser wieder 
zurück in diesen Beschneiteich. Von dort aus 
wird die gleiche Wasserleitung benutzt, um 
eine Freistrahlturbine zu betreiben, die neben 
der Pumpstation in Eisenstein positioniert ist. 

Die Stromerzeugung beträgt wegen des star-
ken Höhengefälles 70 kWp. Da während der 
langen Schneeschmelze vom Winterende bis 
Frühsommer viel Wasser anfällt, soll neben 
dieser ersten Turbine eine zweite installiert 
werden,  sodass sich die Leistung auf ca. 135 
kWp verdoppelt. 

Eine 6er-Gondelbahn fährt auf den 
Großen Arber. Dieser ist mit 1.456 
Metern der höchste Berg des Bayerisch-
Böhmischen Gebirgsmassivs und wird 
daher auch der „König des Bayerischen 
Waldes” genannt.

HÖHENUNTERSCHIED  342 Meter

FAHRZEIT  4 Minuten

FÖRDERLEISTUNG  2.000 Pers./Std.

ANZAHL GONDELN  44 Stück

INFOS UND PREISE  www.arber.de

Wasserkraft-Leistung wird erhöht Die Sache mit der Red Bull-Dose

TEXT Maria Frisch

A R B E R- B E R G B A H N

Die ARBER-BERGBAHN hat im Juni 2023 
eine Photovoltaikanlage mit 89 kWp 

Leistung am Großen Arberseehaus instal-
liert. 

Die nächsten PV-Anlagen sollen im Frühjahr 
2024 auf das Dach der Eisensteiner Hütte (90 
kWp), dem Dach der Gondelbahn-Bergstation 
(70 kWp) und dem Dach der Talstation (50 
kWp) gebaut werden. „Wir beabsichtigen, 
in den nächsten zwei bis drei Jahren alle ge-
eigneten Dachflächen mit PV auszustatten”, 
erklärt Thomas Eckl. Das Ergebnis liege dann 
zwischen einer Leistung von 600 – 700 kWp.
 
„Mit der ausgebauten Wasserkraft und den 
neuen PV-Anlagen erzeugen wir in absehbarer 
Zeit über 100 Prozent des jährlichen Strombe-
darfs im Jahr selbst. Dann wären wir das erste 
Skigebiet, das mehr Strom erzeugt, als es ver-
braucht”, freut sich Thomas Liebl.

 
Der Energiemanagementplan der ARBER-
BERGBAHN sieht noch weitere Verbesse-
rungen vor. Seit längerer Zeit tüftelt die 
Betriebsleitung an der Optimierung der Ar-
beitsprozesse im Skibetrieb. „Wir haben 2017 
als einer der ersten Betriebe die Schneehöhen-
messung in unsere Pistenfahrzeuge einbauen 
lassen”, betont Thomas Liebl. Die Daten der 
letzten Jahre ermöglichen eine punktgenaue 
Beschneiung und klar definierte Schneimen-
gen. Die damit ausgestatteten Kässbohrer-
Pistenraupen prüfen via Laserscanner, wie 
viel weiße Pracht 50 Meter vor ihnen liegt, 
um effizienter zu präparieren. Der Arber ist 
seit damals auch ein Pilotprojekt der Firma 
Kässbohrer. „Unsere junge Mannschaft kann 
mit der hochkomplexen Präpariertechnik gut 
umgehen”, ergänzt Thomas Eckl.  

Die ARBER-BERGBAHN habe dadurch den 
Energieverbrauch für die Beschneiung op-
timiert und reduziert, weil mit den vorlie-
genden Schneehöhen-Daten viel präziser 
und dosierter beschneit werden kann. Die 
Beschneiung schone auch das Gelände bzw. 
die Grasnarbe. Der Kraftstoffverbrauch der 
Fahrzeuge wurde damit zwischen 15 bis 20 
Prozent heruntergefahren.  

W ieviel Diesel braucht man am Arber 
für die Pistenpräparierung, damit 

ein Skifahrer den gesamten Tag Ski fahren 
kann? Die Ermittlung des Verbrauchs sei 
denkbar einfach, indem die Gesamtdiesel-
menge durch die Gäste geteilt wird.

Fakt ist, dass alle bisher Befragten viel zu 
hohe Literzahlen vermuten. „Dass es nur 0,33 
Liter sind – also der Inhalt einer Red Bull-Dose 
– hat noch bei jedem für Erstaunen gesorgt”, 
bringt es Thomas Eckl auf den Punkt, „insbe-
sondere wenn jeder ausrechnet, was allein die 
Anreise mit dem Auto an Diesel/Benzin ver-
braucht und das gilt für jede Anreise – auch 
beispielsweise im Sommer – zum Wandern 
nach Österreich.”  

Nicht viel anders verhält es sich mit dem Ver-
brauch an elektrischer Energie. Anzuwenden 
sei die gleiche simple Rechnung: Gesamt-
stromverbrauch geteilt durch Anzahl der 
Arber-Gäste. „Pro Skifahrer werden für einen 
Skitag im Durchschnitt 6,5 Kilowattstunden 
elektrischer Strom verbraucht.” Thomas Liebl 
erntet dafür öfter ein ungläubiges Kopfschüt-
teln. „Da ist alles dabei: die Beschneiung, die 
Seilbahnen und sogar die elektrische Heizung 
in den Liftstationen usw.”, zerstreut er jegli-
che Zweifel.  

Wegen des Strom- und Dieselverbrauchs 
braucht ein Skifahrer am Arber bestimmt 
kein schlechtes Gewissen zu haben. 60 Pro- 
zent des benötigten Stroms werden bisher 
schon aus eigenen regenerativen Energie- 
quellen selbst erzeugt. Der restliche Energie-
bedarf wird aktuell vollends mit Ökostrom 
abgedeckt, für den die ARBER-BERGBAHN 
dementsprechend mehr Geld aufwenden 
muss. Mit Fug und Recht könne man be-
haupten: „Am Arber fährt man mit Wasser-
kraft und Solarenergie Ski.”  

Aber damit noch nicht genug. Die AR-
BER-BERGBAHN plant ein Energieleit-

system. Dabei handele es sich zunächst um 
eine Erhebung, wieviel Energie die einzelnen 
Geräte verbrauchen.

Somit ist die Betriebsleitung in der Lage, „die 
stillen Energiefresser” aus dem Verkehr zu 
ziehen. Im Planungsstadium stecke das Vor- 
haben, den PV-Strom tagsüber dazu einzu-
setzen, die vorhandenen Gefrier- und Kühl-
zellen noch stärker runter zu kühlen, damit 
sie in den Nächten durchhalten und keinen 
Strom aus dem Netz ziehen. Mit einer in-
telligenten Steuerung möchte man auch die 
Warmwasseraufbereitung im Sommer über 
die PV-Anlage laufen lassen. Im Jahr 2024 
werde die ARBER-BERGBAHN auf dieser 
Schiene tätig werden. „Wir brauchen ein zu-
kunftsfähiges System und wollen kein Geld 
mit Zwischenlösungen vergeuden”, sind sich 
Liebl und Eckl einig.

Photovoltaik auf allen
geeigneten Dächern

Energiespeicherung, Hackschnitzelheizwerk 
und synthetischer Kraftstoff

Die ARBER-BERGBAHN  hat im Juni 2023 eine Photovoltaik- 
anlage mit 89 kWp Leistung am Großen Arberseehaus installiert. 
Die nächsten PV-Anlagen sollen im Frühjahr 2024 auf das Dach 
der Eisensteiner Hütte (90 kWp), dem Dach der Gondelbahn-
Bergstation (70 kWp) und dem Dach der Talstation (50 kWp) 
gebaut werden.

Nur 0,33 Liter – also der 
Inhalt einer Red Bull-Dose – 
braucht man am Arber für die 
Pistenpräparierung, damit 
ein Skifahrer den gesamten 
Tag Ski fahren kann.

Von der Überarbeitung der Wehranlage in 
Bayerisch Eisenstein verspricht sich die ARBER-
BERGBAHN bis zu 35 Prozent mehr Energie- 
erzeugung. Im Bild ist stellvertretender Betriebs-
leiter Thomas Eckl.

In naher Zukunft ist geplant, alle Fahrzeuge
der ARBER-BERGBAHN  mit HVO-Kraftstoff 
zu tanken und völlig auf Diesel zu verzichten. 

Die ARBER-BERGBAHN  hat den Energie- 
verbrauch für die Beschneiung optimiert und 
reduziert, weil mit den vorliegenden Schnee-
höhen-Daten viel präziser und dosierter be- 
schneit werden kann.

GONDELBAHN IN ZAHLEN
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D ie Sektion Lam des Bayerischen-Wald-
Vereins mit seinen 250 Mitgliedern steht 

für Heimat- und Volkstumspflege, Kultur-
arbeit, Natur- und Landschaftsschutz und 
Wandern.

Seit 140 Jahren kümmert sich der Bayer. 
Wald-Verein Sektion Lam um die attraktive 
Gestaltung des Lamer Winkels, wo jeder, ob 
Alt oder Jung, etwas für sich finden kann.
 
Die Wald-Vereins Sektion Lam wurde auf In-
itiative des Grenzoberkontrolleurs Schwaiger 
am 10. Februar 1884 gegründet. Mit 34 Grün-
dungsmitgliedern begann die Sektion ihr Wir-
ken. In diesen 140 Jahren können wir auf eine 
stolze und erfolgreiche Vereinstätigkeit zu-
rückblicken, die von Fleiß und Treue vieler hei-
matliebender Menschen gekennzeichnet ist.
 
Die Liebe zum Wald, zu den Bergen und be-
sonders zum Osser, dem Hausberg des Lamer 
Winkels, kommt in der Geschichte der Sektion 
Lam immer wieder vor. Im Gedicht „Lob des 
Ossers” von Georg Röhrich, dem ehemaligen 
Rektor der hiesigen Volksschule, ist zu lesen: 

„Der Bayer. Wald liegt am Herzen der Natur, 
dem Himmel so nah, ja schade nur: 
dicht über dir die Wolken hängen, 
du kannst sie haschen, kannst sie fangen; 
des Brünnleins geheimnisvoller Mund 
tut dir der Erde Herzschlag kund 
Sommer und Winter sich die Hände reichen, 
jeder möchte bleiben, keiner will weichen.”

1961 schenkte der Lambacher Gutsbesitzer 
Albert Willmann der Sektion Lam den Os-
sergipfel mit dem Schutzhaus. Dies war ein 
markantes Ereignis in der Geschichte, das 
zur Hauptaufgabe für den Verein wurde. Wie 
jeder Wanderer hat auch unser Verein ein 
Ziel. Wir sind aber noch nicht am Ziel. 

Unser Auftrag ist, der ereignisreichen Ge-
schichte eine Zukunft zu schaffen. Wir sind 
unseren Vorgängern und Erbauern, sowie auch 
unseren Nachkommen verpflichtet, auf dem 
Osser einen Verweilort zu erhalten, einen 
wichtigen Treff- und Rastpunkt, den alle be-
dürfen, die sich zu Fuß, mit Schneeschuhen 
oder Tourenskiern aufmachen, um einen 
schönen Tag im Lamer Winkel zu verbringen.

Zum Jubiläumsjahr bietet 
der Bayerische Wald-Verein Lam einen 
Jahreskalender 2024 an: Mit Sagen und 
Geschichten aus dem Ossergebiet ist dieser 
Heimatkalender gefüllt. Der Erlös aus dem 
Verkauf wird für die Instandhaltung des 
Osserschutzhauses verwendet. 

Preis für den DIN A3 Kalender 14,00 Euro

Der Bayerische Wald-Verein 
Sektion Lam im Internet:
www.waldverein-lam.de

Gemütliche Zusammenkunft der Mitglieder der Sektionen Lam und Lohberg bei Kaffee und Kuchen in 
der urigen Wirtsstube des Osserschutzhauses. Dieses Jahr findet das Treffen erneut am 5. November 
2023 statt. Ein Besuch lohnt sich auch für Nichtmitglieder.

Am 9. und 10. Dezember 2023 veranstaltet das 
Osser-Team den Adventszauber am Großen Osser. 

In der Wallfahrtskirche Maria Hilf (Bergkircherl) 
findet alljährlich am Heiligabend die Mitter-
nachtsmette statt. Dies ist alljährlich der Höhe-
punkt für das Kleinod Bergkircherl und im Ver-
einsleben der Wald-Vereins Sektion Lam. 

Vormerken: 13. Februar 2024 (Faschingsdienstag) 
Gipfeltreffen im Osserschutzhaus.

TEXTE Bayerischer Wald-Verein Sektion Lam

1884 BIS 2024

140 Jahre Sektion Lam
Bayerischer Wald-Verein



Grob gesagt, stammt der Inhalt der Vitri-
nen aus 1880 bis 1920. „Vorher gab es keinen 
Weihnachtsschmuck, wie wir ihn heute ken-
nen” wissen die Sperl’s.  Das wertvollste Ein-
zelstück dürfte ein Schneemann sein, dessen 
Wert sie schon einmal in einem Auktionskata-
log entdeckten. 

Unser Lieblingsstück? Darauf antwortet Mar-
tha Sperl, ohne lange überlegen zu müssen. 
„Das ist dieser Zwerg, den ich unter den Boden-
brettern auf dem Dachboden gefunden habe.” 
Dieser Findling stamme mutmaßlich noch 
vom Großvater. Josef und seine Frau Martha 
wohnen seit der Hochzeit 1960 im geerbten 
und von beiden renovierten „Stammhaus” 
der Familie Sperl. Früher war es ein Wirtshaus 
und eine Brauerei. Das Baujahr 1893 strahlt 
eine Atmosphäre aus, die sicher kein Neubau 
bieten würde. Geboren ist Josef Sperl einen 
Steinwurf weiter im später erweiterten Hotel 
„Zum Hirschen”, das die Familie seines Bru-
ders Johann betreibt. 

Besonderheiten besitzen die Sperl’s viele: 
Kugeln mit innen liegenden Engeln oder Pa-
pierbildern vom Herrgott und der  Muttergot-
tes, Zeppelins, Hänsel und Gretel, gesandete 
Weintrauben, Musikinstrumente, Fatsch Kindl 

 Josef und Martha Seidl wohnen in der  
 Gaberlsägstraße in Lam. Sie haben das 
 „Hirschen”-Stammhaus renoviert. 
 Josef Sperl war Schlossermeister in einem 

 Betrieb in der Region und befindet sich 
 im Ruhestand. Martha Sperl kümmerte 
 sich um die Kindererziehung und den 
 Haushalt. Sie hat zudem ein kleines 
 grünes Reich – einen Vorzeigegarten – 
 den sie hegt und pflegt. 
 Das Ehepaar hat vor 40 Jahren das 

 Sammelfieber gepackt. Die meisten ihrer 
 „Schätze” haben sie auf den Flohmärkten 
 gefunden, die sie regelmäßig in einem 
 Radius von Regensburg bis Pfaffenhofen 
 aufgesucht haben.
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HEIMAT AUF ZEIT MENSCHEN DER REGIONJOSEF UND MARTHA SPERL

TEXT Maria Frisch

Baumbehang 
von 1880 bis 1920

Das Ehepaar Sperl aus Lam teilt gewisser-
maßen eine Gemeinsamkeit mit Rosi 

Mittermaier, nämlich ein Faible für alte 
Weihnachtskugeln.

Als Gold-Rosi dies anlässlich ihrer Medail-
lenjagd bei den Olympischen Winterspielen 
1976 in Innsbruck ausplauderte, dachten die 
Sperl’s an ihren Grundstock antiker Kugeln 
und wurden vom Fieber gepackt, diesen aus-
zubauen – mittlerweile auf  über 2000 Exem-
plare. „Jedes Stück ist ein Unikat”, zeigt Josef 
Sperl auf die fein säuberlich in Glasvitrinen 
ausgestellten „Schätze”.  
Eine der ersten begehrten „Altertümer”  
brachte die Schwiegermutter vorbei, als sie 
keinen Weihnachtsbaum mehr aufhängen 
wollte. Durch Mund-zu-Mund-Werbung be-
kamen auch einige Freundinnen Wind davon 
und übergaben etliche „Schubladenhüter”, 
die in Sammleraugen durchaus höherwer-
tig einzuordnen waren. Nach der Übergabe 
unterzog sie die Hausfrau und Mutter jedes 
Mal einer  Generalreinigung. „Die Staub- und 
Wachsreste ließen sich am besten mit einem 
vorher gebügelten Tempotaschentuch entfer-
nen. Dabei schont man die Farben”, erzählt 
sie über ihre eigene Methode. Zwei Kugeln am 
Tag – mehr war neben der Arbeit in Haus und 
Garten nicht zu schaffen. Die Leidenschaft 
hatte die beiden längst soweit gepackt, dass 
sie sich auf den Flohmärkten umsahen.

Das Lamer Ehepaar kam selten heim, ohne 
ihrem Sammlerherz etwas Gutes getan zu 
haben. „Nach und nach summierte sich der 
heutige Bestand”, zeigt Josef Sperl auf die 
neuerdings in Glasvitrinen abgestellten Ku-
geln und Formsachen wie Fische, Vögel, u. v. 
m. Die Sperl’s sind auch stolz, dass sie einen 
Querschnitt deutscher Hersteller hüten.

So findet sich in ihren Schaukästen Schmuck 
aus Thüringen, Gablonz oder aus Sebnitz 
(Sachsen). Letzterer hat als besondere Auf- 
fälligkeit viele Details mit leonischem Draht 
umwickelt. Alles in Handarbeit – versteht 
sich – und mit einer Gleichmäßigkeit und Akri- 
bie, dass es eine Maschine nicht besser könn-
te. „Die Figuren aus Milchglas wurden unter 
der Lampe hergestellt”, weiß Josef Sperl. 
Viele Einzelstücke stammen aus  Thüringen. 
„Lauscha war auch schon vor Jahrzehnten so 
eine Zentrale”, hat sich Josef Sperl belesen. 
„In Thüringen wird heute noch der meiste 
Weihnachtsschmuck hergestellt”, erfuhren 
sie aus der Literatur, die auffälligerweise  
hauptsächlich von amerikanischen Verlagen 
herausgegeben wurde, weil Otto Normal-
verbraucher in Amerika auf den deutschen 
Christbaumschmuck versessen ist. „Heutzu-
tage wird auch  jede Menge vom russischen 
Markt bezogen”, hat sich Josef Sperl infor-
miert. Aber mit ausländischen Produkten 
haben sie ohnehin nichts am Hut.

Zahlreiche Kugeln sind handbemalt. Uralt 
ist auch ein Sortiment Watteschmuck. Die 
äußere Hülle davon ist verpresst.  Die Lite-
ratur gibt dafür relativ hohe Wertangaben. 
Aber die Sperl’s stöbern nicht nur in der Lek-
türe. „Nach 40 Sammeljahren kennt man 
selbst, was alt und neu ist”, sind sich beide 
ganz sicher über ihr ausgefeiltes Urteilsver-
mögen. Sie erkennen den oft feinen Unter-
schied in erster Linie an der etwas anderen 
Spiegelung („Uns kann da keiner etwas 
unterjubeln”). Eine Tischvitrine ist gefüllt 
mit  Gablonzer Schmuck um 1890. „Diesen 
Perlenschmuck stellen sie jetzt auch wieder 
her”, berichtet der versierte Sammler, der 
ausdrücklich betont, dass bei ihm kein ein-
ziges neues Stück dabei ist.

M E N S C H E N  D E R  R E G I O N

Josef und Martha Sperl aus Lam sammelten in 40 Jahren
über 2000 alte Weihnachtskugeln – jedes Stück ist ein Unikat

Handarbeit: Sterne aus Sebnitz. Die wiederentdeck-
te Technik wird mittlerweile maschinell angewandt. Ein Engel aus dem 19. Jahrhundert.

Zur Person

 Weihnachtskugeln gibt es in Deutschland ab 1870. „Die ersten waren 
 die originalen  Biedermeierkugeln, von denen wir selbst keine besitzen“, 
 bedauert Josef Sperl. „Sie sind aus dickwandigem Glas und daher schwer.  
 Auffällig ist ein ganz eigenartiger Aufhänger. Sie sind relativ teuer und nicht  
 bemalt, sondern einfarbig.”
 „Es gibt auch Kugeln mit Wachs, das mit Phosphor getränkt ist. Das leuchtet bei  

 Dunkelheit, wenn es zuvor vom Tageslicht angestrahlt wurde”, zeigt Sperl auf weitere 
 Errungenschaften.
 Nebenan horten die beiden sogenannte Wackler, weil sie an einer Klammer befestigt 

 und deshalb beständig in Bewegung sind. 
 Aus einer weiteren Vitrine „wachsen” Pilze aus den 1920er Jahren. 
 Ins Auge sticht  Buntobst aus Glas, das bemalt und mit leonischem Draht umwickelt 

 wurde. („Das war eine eigene kleine Serie aus Sebnitz!”) 
 Bei den alten Vögeln besteht selbst der Schwanz noch aus Glasfedern.  

 („Die neuen haben Kunststoff drin!”) 
 Nicht aus der Geschichte ausblenden lassen sich die sogenannten Jul-Kugeln aus 

 der Zeit des Nationalsozialismus. Darauf sind alte germanische Zeichen abgebildet.  
 Früher horteten die Sperl’s alles in Schachteln. Damit war Sepp Sperl gar nicht zu- 

 frieden. Daher wurde eigens ein Raum im Parterre eingerichtet. „Mir geht es darum, 
 dass man die Ausstellung sieht und nicht nur an Weihnachten einen winzigen Bruch- 
 teil an den eigenen  Baum hängen kann”, beschreibt der  Schlossermeister in Rente 
 seine Intention. 
 Der eigene Weihnachtsbaum ist übrigens ein echter  Liebhaberbaum, den alleinig  

 Martha Sperl schmückt. An Auswahl hat sie genug, auch aus Ketten und gut 30 Stück 
 Christbaumspitzen. 

Antike Weihnachtskugeln

Kaffeekannen, Eulen, Nikoläuse, Herz Jesu 
und vieles mehr. Zapfen aus den Rohstoffen  
Glas, Silberpapier oder Draht waren scheinbar 
Vorgänger des heutigen Lametta’s. Am Spei-
cher stehen noch  ein paar Schachteln aus den 
1950er Jahren.  

Exemplare aus Lauscha, 
die auffallend bunt gehalten sind. 

Eine Krippe aus der Mongolei passt zum  
Ambiente im nostalgischen Ausstellungsraum.

In den Schaukästen hängen Altertümer  
aus Thüringen und Sachsen. 

WUSSTEN SIE DAS?

Martha Sperl zeigt einen der Engel, die neben  
anderen zu den ältesten Stücken aus der Zeit  
um 1880 zählen.



Bei den Lamer Wirten …
am Fuße des Ossers der Stille der Natur lauschen, schöne Stunden erleben  
und mit allen Sinnen unsere kulinarischen Gaumenfreuden entdecken. Vielfalt genießen

Frühstücksbuffet mit Gesundheitsecke  7.30 – 10.00 Uhr
14,00 € pro Person / Kinder bis 12 Jahre 7,00 €
16,00 € pro Person inklusive Glas Sekt
Tischreservierung erforderlich

FRÜHSTÜCKEN NACH HERZENSLUST

WÖCHENTLICHE HIGHLIGHTS

HUT-ESSEN

ÖFFNUNGSZEITEN – WARME KÜCHE

Lambacher Str. 31 • 93462 Lam • Tel. 09943-733 • www.sonnbichl.de

Jeden Donnerstag ab 18.00 Uhr
Sonnbichlʼs italienisches Pasta Buffet

Das ultimative Grillvergnügen am Tisch  
nur auf Vorbestellung

Samstag, Sonntag und Feiertage           11.30 – 14.00 Uhr
             17.30 – 20.30 Uhr
Mittwoch, Donnerstag und Freitag        17.30 – 20.30 Uhr
Montag und Dienstag Ruhetag

KULINARISCHE

HIGHLIGHTS

Glücklich sein

Tages-Cafe am Marktplatz in Lam
geöffnet von 13 bis 17 Uhr

Außen-Terrasse · eigene Kuchen · Zimmer mit Süd-Balkon

Marktplatz 16 · 93462 Lam · Tel. 09943.512  Fax 3510

info@braeukeller-lam.de www.braeukeller-lam.de

Komfortable Zimmer,
3 Fewos für 2 – 5 Personen

Große Restaurantterrasse

Regionale & saisonale Gerichte
Getränke aus der Heimat!

NEU E-Ladestelle
Etagenlift, Parkhaus,

täglich freier Eintritt ins  
Lamer Osserbad

Achtsam, nachhaltig 
und familiär 

Familie Späth
Marktplatz 6 · 93462 Lam

Tel. 09943.9419-0 · Fax 3940
info@hotel-post-lam.de

www.hotel-post-lam.de

… direkt am schönen 

Lamer Marktplatz

LANDGASTHOF

Postwirt
       Bayerischer Wald – Lam   Restaurant | Pension | Ferienwohnungen | Wellness

Natur und Genuss pur!
In unserem familiär geführten Landgasthof wird dies Wirklichkeit!

Genießen Sie einen schönen Landurlaub und vergessen Sie Ihre Sorgen vom Alltag.
Lassen Sie die Seele baumeln und sich verwöhnen.

Landgasthof Postwirt · Gregor Brandl · Postwirtweg 10 · Frahels · 93462 Lam
Tel.: 09943/90 21 40 · Fax 902141 postwirt-lam@t-online.de · www.postwirt-lam.de

täglich reichhaltiges Frühstücksbuffet – Tischreservierung erforderlich

Ankommen, Abschalten,
    Aufatmen …

in Ihrem Landidyll Hotel „Das Bayerwald”

Gerne senden wir Ihnen ein individuelles Angebot zu. Wir freuen uns auf Sie!
Arberstrasse 73 · 93462 Lam · Tel. 09943.9530 

info@das-bayerwald.de · www.das-bayerwald.de

Ob bei einem Wohlfühlurlaub oder einer gesunden Fastenkur – Heilfasten nach  
Buchinger oder Schrothkur, erleben Sie einen Urlaub – natürlich mit Herz!

Unser Wohlfühlangebot für Körper und Geist
· Großes Hallenschwimmbad (13 m x 7,5 m)

· Guten-Morgen-Kaffee und tagsüber Tee im Badebereich

· Cardioraum mit hochwertigen TECHNOGYM-Geräten

· Whirlpool und Finnische Sauna im Freien

· Bio-Sanarium mit Lichttherapie

· Dampfbad, Infrarot-Wärmekabine

· Erlebnisduschen im Saunabereich

· Großzügige Park- und Gartenanlage  

  mit Sonnenliegewiese und Bäumen

· Aktiv- und Entspannungsprogramm

· Gesundheitswochen

Gasthof Metzgerei Stöberl
Wenn Sie uns finden, finden Sie uns gut!

Herzlich Willkommen in unserem Gasthof im Lamer Winkel!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

• Handwerkliche Herstellung
• Regionale Rohstoffe Hauseigene Schlachtung
• Familiär und traditionell 
• Das zeichnet unserem Gasthof mit Metzgerei aus!

Unsere Gästezimmer sind komfortabel und modern eingerichtet,  
sowie bequem per Lift erreichbar.

Gasthof Metzgerei Stöberl 
Familie Stöberl
Rosengasse 4 • 93462 Lam
Telefon: 09943-94170
Telefax:  09943-941744
info@gasthof-stoeberl-lam.de
www.gasthof-stoeberl-lam.de



„Ein reinweißes Gefieder tragen jedoch nur 
ältere Männchen”, so die fachliche Leiterin. 
Bei den Weibchen bleiben die schwarzen 
Sprenkel und Bänder bestehen, um für das 
Brutgeschäft eine möglichst gute Tarnung zu 
gewährleisten.
 
Eine nicht weniger eindrucksvolle Erscheinung 
ist der Bartkauz. Seinen deutschen Namen 
verdankt er dem schwarzen Streifen unter 
dem Schnabel, der wie ein „Pharaonen-Bart” 
anmutet. In den meisten anderen europäi-
schen Ländern nennt man ihn Lapplandeule. 
„Er ist in der Lage, vor einem im Weg stehen-
den Baum einen Flügel blitzschnell einzuzie-
hen und ihn nach dem Stamm sofort wieder 
auszustrecken, um seinen Flug ungehindert 
fortzusetzen”, schildert die Tierärztin diese 
Besonderheit. 
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Der Damhirsch ist schneeweiß. Dabei scheint 
dies bei dem Tier kein Albinismus zu sein, 
denn das Auge ist dunkel – also normal 
gefärbt. Die Fellfärbung ist demnach eine 
normale Farbvariante und nicht auf eine 
krankhafte Pigmentstörung zurückzuführen. 
Weiße Damhirsche kommen immer wieder 
vor, nicht nur in Gehegen, sondern auch bei 
freilebenden Tieren. Sie sind selten, aber 
nicht wirklich ungewöhnlich.

Die Tierpfleger holten die Spezies Anfang Au-
gust im Wildpark in Moritzburg bei Dresden 
ab, der aus dem ehemaligen Jagdgatter von 
„August dem Starken” (ehemaliger Kurfürst 
von Sachsen) hervorging, der dort ein Jagd-
schloss besaß. 

Natürlich hatte man sich im Bayerwald-Tier-
park Lohberg auf die neuen Bewohner der 
Eiszeitabteilung vorbereitet. Dazu wurde das 
Rentiergehege generalsaniert. 

V or Hunderten von Jahren dachte man an 
einen Gesandten des Himmels, wenn 

ein Damhirsch mit weißem Fell auf einer 
Lichtung hervortrat. Im Mittelalter suchten 
sogar Adelige seine Nähe. Doch gerade diese 
Schönheit wurde den Vierbeinern zum Ver-
hängnis.

Der Bayerwald-Tierpark beheimatet seit An-
fang August drei junge Damkühe. Der Schau-
felhirsch, wie die männliche Spezies genannt 
wird, bedurfte eines späteren Abholtermins. 
„Ein Hirsch im Bast darf nicht transportiert 
werden, weil die Verletzungsgefahr zu groß 
ist”, erklärte fachliche Leiterin Claudia Schuh, 
warum seine Reise nach Lohberg zunächst  
aufgeschoben wurde.
 
„Die weiße Fellfarbe kommt bei Damwild sehr 
häufig vor. In der Natur weist sie ungefähr 
jeder zehnte Damhirsch auf”, weiß Claudia 
Schuh. In halbdomestizierter Haltung wurde 

die Farbanomalie teilweise bewusst gezüch-
tet. Was man sich kaum vorstellen kann: Vor 
tausenden von Jahren trieben sich Damwild-
Rudel vor allem im Nahen Osten herum. Vor 
zweitausend Jahren entdeckten Römer die 
anmutigen Tiere und brachten sie mit nach 
Europa, wo es ihnen rein vom Wetter her auch 
prima erging. Doch der Mensch sperrte das 
weiße Damwild ein oder gab es zur Jagd frei. 
Heute werden sie vor allem in Wildgattern und 
landwirtschaftlichen Großgehegen gehalten. 
Einige sind sogar noch in freier Wildbahn zu 
finden.
 
Mit dem Geweih wollen die männlichen Tiere 
ihre Stellung im Rudel verteidigen und den 
Damkühen imponieren. Es besteht aus zwei 
riesigen Stangen und wird dann oberhalb im-
mer größer und breiter – wie bei einer Schau-
fel. „Bis zu 70 Zentimeter groß kann dieser 
Kopfschmuck werden, der dann tatsächlich 
beeindruckt”, bestätigt die Tierärztin.   TEXT Maria Frisch

Rentiere lieben 
den Winter.

Nikolausbesuch 
im Bayerwald-Tierpark

UNSER TIPP:

Alle Kinder dürfen mit ihren Eltern 
den Nikolaus und seine Gehilfen bei 
seiner Fütterungsrunde durch den 
weihnachtlich geschmückten Tier-
park begleiten. Anschließend erhält 
jedes Kind ein kleines Geschenk.

I n den Lohberger Gehegeanlagen leben in 
der Eiszeitabteilung Rentier, Schneeeule 

und Bartkauz. Für Rentierbulle „Rudolf” wird 
derzeit nach einem neuen Weibchen gesucht, 
nachdem er seine Partnerin „Ida” altersbe-
dingt verloren hat.

„Wir stehen auf verschiedenen Listen für 
Nachzuchten”, berichtet Claudia Schuh. Bei 
den Rentieren handelt es sich um die einzige 
Hirschart, die domestiziert wurde. Auch die 
„Damen” tragen Geweihe, allerdings ist der 
stangenartige Kopfschmuck bei den Männ-
chen bedeutend größer und ausladender. 
Das Fell mit dichter Unterwolle und Luftein-
schlüssen in jedem einzelnen Haar schützt die 
Spezies selbst vor eisiger Kälte. Als Vertreter 
nordischer Eulen werden die Schnee-Eule und 
der Bartkauz gezeigt. Die bekanntere Schnee-
Eule ist fast so groß wie der europäische Uhu 
und besticht durch ihre weiße Färbung und 
die großen gelben Augen.

Das weiße Damwild aus dem Wildgehege
in Moritzburg fühlt sich in Lohberg sehr wohl.

Der imposante Bartkauz bewohnt 
ebenfalls die Eiszeitabteilung.

Weißes Damwild ist neue Attraktion 
im Bayerwald-Tierpark in Lohberg

Ein Laune der Natur

Die Tierpark-Abteilung beherbergt Tiere, die vor 
cirka 10.000 Jahren in der Region heimisch waren

Zu Besuch in der
Eiszeitabteilung

DATUM 9. Dezember 2023 

UHRZEIT  15.00 Uhr 

TREFFPUNKT Eingang Tierpark
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Zum perfekten Winter gehört auch eine ordentliche Rodelpartie. 
Im Lamer Winkel  finden Sie eine Auswahl an  Naturrodelbahnen, 
die bei entsprechender Schneelage präpariert werden.  Nicht nur 
Kinder erfreuen sich daran, mit dem Schlitten durch den Schnee 
zu gleiten. Auch Erwachsene haben riesig Spaß dabei. Den aktu-
ellen Schneebericht finden Sie unter www.lamer-winkel.bayern 

SERVICERODELBAHNEN UND GASTRONOMIE

  Länge: ca. 1.200 Meter

  Schlittenverleih an der Talstation

  Auffahrt mit der Sonnenhang-Sesselbahn

  Mit dem Skibus „Lam-Lohberg-Arber” erreichbar

Rodelbahn Großer Arber – Sonnenhang

  Rodelbahn befindet sich in der Zechenstraße in  Buchet – 
 einem Ortsteil von Lam

  Länge: ca. 500 Meter

  Kein Schlittenverleih

  Keine Aufstiegshilfe

Rodelbahn Buchet

  Rodelbahn befindet sich beim Kolping Haus Bayerischer Wald 
 in Lambach – ein Ortsteil von Lam

  Länge: ca. 500 Meter

  Kein Schlittenverleih

  Keine Aufstiegshilfe

Rodelbahn Lambach

  Einstieg der Rodelbahn ist in Drachselsried

  Länge: ca. 3.500 Meter

  Schlittenverleih im Berghaus Schareben

  Auffahrt mit dem Skibus „Zellertal”

Rodelbahn Schareben-Oberried

  Rodelbahn befindet sich nach dem Marktplatz Lam in Richtung 
 Lambach

  Länge: ca. 200 Meter

  Kein Schlittenverleih

  Keine Aufstiegshilfe

Rodelbahn Lambacher Straße

  Länge: ca. 500 Meter

  Schlittenverleih an der Talstation

  Auffahrt mit dem Förderband möglich

  Mit dem Skibus „Lam-Lohberg-Arber” erreichbar

Rodelbahn Großer Arber – Kinderland

  Rodelhang befindet sich direkt beim Einstieg in die Auerhahnloipe

  Länge: ca. 200 Meter

  Kein Schlittenverleih

  Keine Aufstiegshilfe 

  mit dem Skibus „Zellertal” erreichbar 

Rodelbahn beim Skigebiet Eck in Arrach

  Rodelhang befindet sich gegenüber vom Parkplatz  
 des Langlaufzentrum Scheiben

  Länge: ca. 500 Meter

  Schlittenverleih bei der Kasse am Langlaufzentrum

  Keine Aufstiegshilfe 

  Mit dem Skibus „Lam-Lohberg-Arber” erreichbar

Rodelbahn Lohberg – Scheiben

Rodelbahnen Gastronomiebetriebe

  Rodelhang befindet sich beim Skigebiet Hohenbogen

 Länge: ca. 700 Meter

  Schlittenverleih an der Talstation

 Benutzung nur mit Holzschlitten erlaubt

  Auffahrt mit der Sesselbahn

Rodelbahn Hohenbogen

mit Juchee den Berg hinunter

  Arracher Hof 
Lamer Straße 70  TEL  1895
www.arracher-hof.de 

  Gasthof Meindl
Engelshütter Straße 25  TEL 424
www.gasthof-meindl.de

  Gasthof Klaus Achatz
Hohenwarther Straße 7  TEL 1828
www.gasthof-achatz.de 

  Berggasthof Eck
Eck 1  TEL 09945/1351
www.berggasthof-eck.de  

  Tagescafe d`Hoamat
Seepark 1  TEL 9435541
www.d-hoamat.de 

  Gasthof Tanneneck
Tanneneck 1  TEL 1040
www.pension-tanneneck.de  

  Kolmsteiner Hof
Kreuzwegstraße 9 – 93453 Neukirchen 
TEL 09947/444
www.kolmsteiner-hof.de

  Gasthof „Zum Wastl”  
Lamer Straße 3   TEL 459
www.gasthof-wastl.de

  Restaurant „Lux & Fux”
Schwarzenbacher Straße 4   TEL 9438338
www.restaurant-lohberg.eu

  Dorfwirtshaus „Finkenhof”
Enzianstraße 8   TEL 561

  Berghotel Mooshütte
Mooshütte 3   TEL 905030
www.berghotel-mooshuette.de

  Cafè „Zum Sahneberg”
Berghäusl 1   TEL 1803
www.cafe-sahneberg.de

  Osserschutzhaus
Osser 1   TEL 0160 / 5561528
www.osser-schutzhaus.de

  Arberschutzhaus
Großer Arber   TEL 09925 /94140
www.arberschutzhaus.de

  Eisensteiner Hütte
Großer Arber   TEL 09925/94140
www.arber.de

  Berghaus Sonnenfels
Großer Arber   TEL 09925/ 1379
www.berghaus-sonnenfels.de

  Arber Alm 
Brennes 12b   TEL 09925/ 902048
www.arber-alm.de

  Großer Arbersee
Arberseestraße 42   TEL. 09925 /902003
www.arberseehaus.de

  Chamer Hütte
Kleiner Arber   TEL 09924 / 943126
www.sc-bodenmais.de

  Kötztinger Hütte
Kaitersberg   TEL 09946/ 290
www.koetztinger-huette.de

  Berggasthof Schareben
Schareben 2   TEL 09945/ 1037
www.berghuette-schareben.de

  Berggasthof Schönblick
Hohenbogen    TEL 09947/902949
www.schoenblick-hohenbogen.de

  Berghaus Hohenbogen
Hohenbogen   TEL 09947/ 904270
www.hohenbogen.de

Arrach  PLZ 93474  VORWAHL  09943

Lohberg   PLZ 93470  VORWAHL  09943 Berghütten

 Hotel Sonnenhof
Himmelreich 13   TEL 370
www.sonnenhof-lam.de  

 Landidyll Hotel „Das Bayerwald”
Arberstraße 73   TEL 9530
www.das-bayerwald.de  

 Hotel Zum Hirschen
Bahnhofstraße 2   TEL 1228
www.hotel-zum-hirschen-lam.de  

  Hotel Sonnbichl
Lambacher Straße 31  TEL 733
www.sonnbichl.de  

 Wander- und Aktivhotel Rösslwirt
Engelshütter Straße 1  TEL 1275
www.roesslwirt.de  

 Hotel zur Post
Marktplatz 6  TEL 94190
www.hotel-post-lam.de  

 Gasthof Stöberl
Rosengasse 4  TEL 94170
www.gasthof-stoeberl-lam.de

 Gasthaus Dimpfl-Stadl
Marktplatz 4  TEL 1350
www.dimpfl-stadl.info

 Gasthof Kirchenwirt
Marktplatz 14  TEL 1345
www.gasthof-kirchenwirt.de

 Gasthof Söll’n
Neukirchener Straße 2  TEL 1367
www.soelln.de

 Landgasthof Postwirt
Postwirtweg 10   TEL 902140
www.postwirt-lam.de

 Café Bräukeller
Marktplatz 16   TEL 512
www.braeukeller-lam.de

 Kaffeehaus Blaslhöhe
Oberschmelz 1   TEL 902154
www.kaffeehaus-blaslhoehe.com

 Café Weißgawa
Rosengasse 9  TEL 542

 Café Marchl
Arberstraße 18  TEL 902209  

 Café Schrötter 
Marktplatz 22   TEL 1370

 Waldlerhaus
Himmelreich 23  TEL 8912
www.waldlerhaus.de

 Einödhof Waldeck
Hinterwaldeck 1  TEL 376938
www.einoedhof-waldeck.de  

 Zum Italiener
Arberstraße 9
TEL 01522 8260778

 Zum Ödbauern
Vorderöd 1   TEL 2802
www.zum-oedbauern.de

 Zum Veitbauern
Hinteröd 1   TEL 3260
www.veitbauernhof.de

Lam  PLZ 93462  VORWAHL  09943

Gerne würden wir detailliertere Angaben zu 
Öffnungszeiten, Ruhetagen und Zeiten des 
Betriebsurlaubs aufnehmen. Die Erfahrung 
hat aber gezeigt, dass die Angaben zum Zeit-
punkt der Drucklegung dann leider zu häufig 
von den tatsächlichen Zeiten abweichen. 

Wir empfehlen Ihnen, sich im Zweifelsfall vor-
ab auf deren Webseite oder telefonisch nach 
den Öffnungszeiten zu erkundigen.

www.lamer-winkel.bayern
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Geschichte der damaligen 
Haupttransportwege für heimische Hölzer
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aufgeschichtet worden. (Die Holzhändler von 
draußen waren hereingekommen, hatten die 
Holzmassen besichtigt, vermessen und den 
Waldbauern abgekauft)”.

Zum Triftbeginn führt BRONNER aus: 
„Der Holzwärter in seiner Hütte droben am See 
schickt Kunde hinunter ins Tal zu den Trift-
bauern und Holzherren: Der See ist voll. Juhui, 
das Triften kann beginnen! Die Holzhändler, 
die nach forstamtlicher Regelung zur ersten 
Trift berechtigt sind, bestellen ihre (Holz-)
Treiber, 80 bis 100 an der Zahl, die Wald-
bauern ihre Knechte. Die Waldbauern haben 
nämlich den Holzkäufern oder Fluderherren 
gegenüber noch die Verpflichtung, als letz-
tes Geschäft mit ihren Knechten die Blöcher 
einzubuddeln, d. h. die Stämme in richtiger 
Weise ins Flußbett zu bringen. Den nächsten 
Tag in aller Frühe rücken die Treibersehnige 
Männer und Burschen- mit langen Hacken 
ausgerüstet, zu den bergwärts (also dem See 
zunächst liegenden) Ganterplätzen, d. i. La-
gerplätzen im Loche. Während der Bauer mit 
seinen Knechten die „Baam einbuddelt” ver-
teilen sich die Treiber auf ihre verschiedenen 
Arbeitsstellen.

Ältere, erfahrene Männer, sogenannte Partei-
führer, übernehmen die Leitung einer Anzahl 
jüngerer Leute, die noch lernen müssen. Al-
les geht in Ordnung vor sich – wie bei altge-
wohnter Arbeit. Unterdessen sind die Arbeiter 
droben an der Seeschleuse vom Fortgang der 
Arbeit drunten verständigt worden. Nun be-
ginnt ihr Geschäft. Sie ziehen die schwere 
Schleuse. Zuerst geschieht dies so, dass nur 
etwas Wasser ablaufen kann, das sich durch 
die im Flussbett aufgehäuften Baumstämme 
Bahn sucht und macht. Später wird allmäh-
lich immer mehr Wasser nachgelassen, dass 

S pätestens seit Beginn des 15. Jahrhun-
derts wurde der Weiße Regen als Haupt-

transportweg für Hölzer aus den riesigen hie-
sigen Waldgebieten zur Donau benutzt.

In der Trift- und Floßordnung Mitte des 19. 
Jahrhunderts finden sich klare Begriffsdefini-
tionen für das „Triften” und „Flößen”. Dem-
nach versteht man unter „Triften” das Weiter-
bringen von Scheitern (Prügeln) und Blöchern 
im ungebundenen Zustande; unter „Floß-
fahrt” die Flößerei von Langholz und Brettern 
im gebundenen Zustande. 

Die Zeit der Trift begann mit dem Schmelzen 
des Schnees und der Eisdecke auf dem Wei-
ßen Regen im Frühjahr. Sie endete im Spät-
herbst mit dem Zufrieren des Gewässers. Um 
das Jahr 1860 verbesserten Waldbauern die 
Triftmöglichkeiten im Oberlauf des Weißen 
Regens durch den Aufstau des Kleinen Arber-
sees und den Einbau einer Schleuse. Mit der 
besseren verkehrsmäßigen Erschließung des 
Gebietes, insbesondere dem Straßenausbau 
sowie der Motorisierung des Transportwesens 
kam die Holztrift im gesamten Lamer Winkel 
Anfang der 50er Jahre (wahrscheinlich im Jahr 
1951) endgültig zum Erliegen. 

Das Holztriften aus dem Lamer Winkel be-
schrieb BRONNER 1 vor rund einem Jahrhun-
dert, d. h. im Jahr 1925, sehr anschaulich:
„Auf unserer Lenzfahrt zum Arber sahen wir 
im Lamer Bergkessel zu Füßen des Arber, 
gewaltige Holzmassen aufgespeichert. Der 
ganze hintere Winkel glich einem einzigen, 
riesigen Holzmagazin. Es war fast lauter 
Blöcherholz oder sogenannte „Baam”. Die 
Stämme hatten meist eine Länge von 3 – 4 m. 
Im Winter waren sie mit dem Schlitten müh-
sam talwärts gebracht und dann in Bollern 

es wild anstürzt. Es vergeht fast eine Stun-
de, bis das Wasser sich unten zeigt. Plötzlich 
werden die leichteren Stämme gehoben. „Der 
See kommt!” erschallt es von Mund zu Mund 
der Arbeiter. Das kündet aber bald auch schon 
das donnerähnliche Getöse, womit das drän-
gende Wasser die mächtigen Stammmassen 
langsam vorwärts schiebt. Abgerissene Fels-
trümmer werden mitgetragen. Die Stämme 
türmen sich stubenhoch auf. Der See ist ganz 
gezogen. Die sämtlichen Blöchermassen ge-
raten nach und nach in Bewegung.

Nun ist die Zeit da, wo die Treiber ihre Kraft, 
Geschicklichkeit und Umsicht bestätigen 
müssen. Sie springen hinein auf die treiben-
den, drängenden, sich überwerfenden Stäm-
me, um sie zu dirigieren. Ein schnelles Über-
blicken und ein rasches Entschließen müssen 
den Führern zu eigen sein. Hier haben sich 
die Stämme zu einem Riffe festgesetzt; das 
Wasser staut sich, stromartig angeschwollen, 
bricht sich daran, stöhnt und tobt und zeigt 
Willen, sich seitwärts durchzubrechen. Hier 
gilt es, die Schwelle aufzumachen (d. h. dem 
anschwellenden Wasser wieder freien Lauf zu 
machen). Dort wo das Wasser die schweren 
Stämme nicht mitheben will, ist nötig, das 
Wasser künstlich durch Aufstauen von Stäm-
men rückwärts zu schwellen, also eine künst-
liche Schwelle für einige Zeit herzustellen. An 
einer anderen Stelle können die Arbeiter der 
andrängenden Holzmassen fast nimmer Herr 
werden; sie müssen durch Zusendung von 
Hilfskräften unterstützt werden. Vorne will 
sich das Holz wieder setzen; da ist nötig, dies 
verhüten zu helfen usw. Streckenweit fahren 
die Treiber stehend und mit dem Hacken das 
Gleichgewicht haltend, auf den schlüpfrigen 
Stämmen dahin. Ein Fehltritt oder Ausgleiten 
– und der Tod ist im wilden Getriebe sicher”. 
TEXT Prof. Dr. Josef Eckl1 Bronner F. J. : Bayerisch Land und Volk in Wort und Bild. München 1925, S. 444 – 446.

Männer mit ihren Floßhaken.

Die Holzspulenfabrik Gaschler fertigte hochwertige unter-
schiedlichste Spulen aus Birkenholz. 
Der weit überwiegende Teil der benötigten Birken erreichte 
auf dem Wasserwege die Fabrik. Die Spulenfabrikation 
wurde schon vor Jahren eingestellt.

Gewaltige Birkenholzvorräte sicherten 
einen ununterbrochenen ganzjährigen 

Betrieb der Spulenfabrikation. 
Im Vordergrund ist eines der ersten 
Autos im heutigen Gemeindegebiet 

Arrach zu sehen.

Holztrift auf dem 
Weißen Regen – im 

Hintergrund der Arber.

Holzlagerplatz in Lam, die sogenannte
„Lou”. Nach Ende der Triftzeit in den
1950er Jahren wurde die „Lou” als 
Badeanstalt genutzt.

Holztrift auf 
dem Weißen Regen



DLRG aktiv und weiß, was Ehrenamt bedeu- 
tet. Hobby, Helfen können und die Gemein-
schaft, das ist eine tolle Kombination.

Heimat auf Zeit: Wie ist der Kontakt zur La-
mer Bereitschaft entstanden?
Eva-Maria: Zwei meiner Freunde waren zu 
diesem Zeitpunkt schon Anwärter bei der 
Lamer Bergwacht und da bin ich einfach mal 
an einem Freitag zur Versammlung mitge-
gangen. Dort hat’s mir gleich gefallen.
Im vergangenen Winter durfte ich dann be-
reits in einer Dienstgruppe beim Vorsorge-
dienst im Arber-Skigebiet mithelfen. 

Heimat auf Zeit: Was sagt dein Freundes-
kreis zu deinem zeitintensiven Hobby? 
Eva-Maria: Etliche sind selbst bei der Feu-
erwehr oder DLRG und wissen darum, dass 
man nicht immer Zeit hat. Mit meinem Stu-
dium der Sonderpädagogik in Regensburg 
lässt sich der Dienst ganz gut vereinbaren, 
weil Versammlungen und Ausbildungen  meist
an den Wochenenden sind.

Bergrettung muss man sich leisten können. 
Besonders, wenn man Bergretter ist. Betrieb 
und Unterhalt der Rettungswachen, Rettungs- 
fahrzeuge und -geräte, Versicherungen für Ein- 
satzkräfte, Ausbildung und Training, persön-
liche Schutzausrüstung, Entwicklung der Ret-
tungsverfahren sowie Struktur- und Organisa-
tionskosten müssen bestritten werden. 
Die Mittel dazu entspringen im Wesentlichen 
drei Quellen: Zum einen erstatten die Kran-
kenkassen Einsatzpauschalen für notfallmedi-
zinische Bergrettungen, während für sonstige 
Einsätze die Verursacher selbst aufkommen 
müssen. Zum anderen fließen Fördermittel 
des Bayerischen Staatsministeriums des In-
nern, für Sport und Integration in Rettungs-
geräte und Einsatzfahrzeuge. „Der letzte wich-
tige Teil der Einnahmen stammt aus Spenden 
von unseren Förderern genauso wie von Un-
ternehmen und kommunalen Einrichtungen”, 
erklärt Christian Kuchler.

Vom Kaitersberg bis zum Arber, Zwercheck und  
Osser – Die Bergwachtbereitschaft Lam stellt sich vor
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HEIMAT AUF ZEIT MENSCHEN DER REGIONBERGWACHTBEREITSCHAFT LAM

Der Winter-Dienst wird an den Wochenen-
den ausschließlich durch ehrenamtliche Ein-
satzkräfte gewährleistet. Von Montag bis 
Freitag kümmert sich die DSV-Skiwacht um 
die kleinen und großen Probleme der Winter-
sportler. Die hauptamtlichen Mitarbeiter sind 
zugleich ehrenamtliche Bergwachtfrauen und 
-männer.  In dieser Funktion sind sie im Fall 
von Verletzungen für den Rettungsdienst zu-
ständig. Sie haben während der Woche ihren 
Dienstsitz in der Bergwachtzentrale unter-
halb der Bergstation der Gondelbahn. 

Zu den Aufgabenfeldern der Bergwacht ge-
hören darüber hinaus das ganze Jahr über 
Naturschutzaktionen, Sanitäts- und Vorsorge- 
dienste bei großen Veranstaltungen, Kamerad-
schaftspflege und Öffentlichkeitsarbeit.Feste 
Termine im Jahreslauf der Lamer Bergretter 
sind die Arberkirchweih und die Bergmesse auf 
dem Kleinen Osser. Auch die grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit mit den tschechischen 
Kameraden wird regelmäßig trainiert.

Zu den 15 Anwärtern, die derzeit die rund 
dreijährige Ausbildung mit sieben Prüfun-
gen durchlaufen, gehört auch die 19-jährige 
Eva-Maria Rabenbauer aus Bad Kötzting.
 
Heimat auf Zeit: Was bewegt einen jungen 
Menschen heute, ein doch sehr zeitaufwän-
diges und anspruchsvolles Ehrenamt auszu-
üben?
Eva-Maria: Seit ich vier oder fünf Jahre alt bin, 
fahre ich Ski und gehe wandern. Das passt ja 
gut zur Bergwacht. So richtig intensiv ist das 
Wandern nach Corona geworden. Da haben 
wir im Freundeskreis beschlossen, oft zu 
wandern. Dabei musste ich miterleben, wie 
ein Freund abgestürzt ist und sich schwer 
an beiden Armen verletzt hat. Ich war ge-
schockt. Wir haben die Bergwacht alarmiert 
und zu sehen, wie die Bergretter helfen, wie 
sie ein Team sind und dazu die Bergung mit 
dem Hubschrauber, das alles hat mich sehr 
beeindruckt und ich habe Lust bekommen, 
mitzuarbeiten. Zudem bin ich bereits bei der  

A m 14. Juni 1920 wurde die Bergwacht in 
Bayern als Naturschutzorganisation ge-

gründet. Das sind 103 Jahre ehrenamtlicher 
Einsatz. Das sind 3500 Bergretterinnen und 
Bergretter in den bayerischen Alpen, den Mit-
telgebirgen und in Höhlen. Und das sind auch 
rund 8500 Rettungseinsätze sommers wie 
winters. Eine der insgesamt 113 Bergwacht-
bereitschaften Bayerns hat ihren Sitz in der 
Marktgemeinde Lam.

„Unser Einsatzgebiet erstreckt sich vom höchs- 
ten Berg des Bayerwaldes, dem Arber, über 
das komplette Tal des weißen Regens bis 
nach Bad Kötzting. Das Gebiet beinhaltet 
den Höhenzug des Kaitersberg, sowie unseren 
Hausberg, den Osser. Im Winter betreuen wir 
als Bereitschaft das Skigebiet „Großer Arber” 
zusammen mit der Bereitschaft aus Zwiesel. 
Unterstützung bekommen wir dabei zeitweise 
auch von den Bereitschaften aus Regensburg, 
Furth im Wald und Ruhmannsfelden”, erläu-
tert Bereitschaftsleiter Christian Kuchler. Bei 
durchschnittlich einem Drittel der Einsätze 
unterstützt ein Rettungshubschrauber, meist 
ausgestattet mit Winde, die Bergretter aus 
der Luft. Am Großen Arber befindet sich die 
Diensthütte auf der sogenannten Arberebene 
oberhalb der Bergstation des 6er Sonnenhang 
Sessellifts. Und im Ossergebiet südlich unter-
halb des Großen Osser-Gipfels. Aktuell zählt 
die Bereitschaft 42 Aktive Einsatzkräfte, so-
wie die rekordverdächtige Zahl von 15 Anwär-
tern, die mit der rund dreijährigen Ausbildung 
begonnen haben. 

In diesen Wochen, wenn große und kleine 
Wintersportler in den elegantesten Posen auf 
den Pisten des Großen Arber hinunter wedeln 
und die Langläufer auf Scheiben und Bretter-
schachten ihre Runden drehen, sind die eh-
renamtlichen Einsatzkräfte am intensivsten 
gefordert. Um im Notfall professionell und 
routiniert Hilfe leisten zu können, bereiten 
sich die Bergretter mit regelmäßigen theo-
retischen und praktischen Ausbildungen im 
medizinischen und technischen Bereich vor. 

Bergrettung 
Zupacken, wenn andere in Not sind

Die sichere Handhabung von Steigeisen
und Tourenski, sowie eine Grundfitness 
gehören für einen Bergretter dazu. 

Intensive Wintermonate

3 Fragen an eine junge Anwärterin
Die Finanzierung

 Rettungsdienst in Skigebieten – Spur 
 halten, wenn andere umfallen
 Rettung aus Canyons, Höhlen und Seil- 

 bahnen – reingehen, wenn andere nicht 
 mehr raus kommen
 Krisenintervention-KID (Psychosoziale 

 Notfallversorgung) – Halt geben, wenn 
 andere Halt verlieren
 Katastrophenschutz – anpacken, wenn 

 gar nichts mehr geht
 Natur- und Umweltarbeit – Natur schützen 

 und respektieren, wenn andere achtlos sind

Die Aufgaben der Bergwacht
Bayern sind vielfältig!

Der Aufstieg mit 
dem Akja ist durchaus 
anstrengend.

Bild rechts oben: Bei der Einsatzübung wird der Akja mit dem „Verletzten” 
im steilen Gelände gesichert abgelassen. Rechts ist Eva-Maria Rabenbauer, 
eine von 15 AnwärterInnen zu sehen.
Bild darunter: Mit dem Akja wird der Verletzte im Winter bodengebunden 
abtransportiert.
Bild links unten: Die Erstversorgung medizinischer Notfälle wird regel- 
mäßig geübt.

In ungefähr einem Drittel der
Einsätze wird der Rettungs-
hubschrauber zur Bergung  
des Verletzten alarmiert. 

M E N S C H E N  D E R  R E G I O N

TEXT Astrid Fischer-Stahl





M E N S C H E N  D E R  R E G I O N

Vielfältiges Lob für Ambros Trummer 
und seine Haushälterin Rita Hafenbradl 
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HEIMAT AUF ZEIT MENSCHEN DER REGIONPFARRER AMBROS TRUMMER

Bischof Rudolf Voderholzer sprach dem 
Ausscheider in einem Brief ein aufrichtiges 
Vergelt’s Gott für den treuen priesterlichen 
Dienst in der Diözese aus. Als bestellter 
Kreis-Land-Jugendseelsorger in Neustadt /
Waldnaab bemühte sich Trummer nicht nur 
um die strukturelle Unterstützung der Ju-
gendarbeit, sondern war für die jungen Men-
schen auch ein priesterlicher Begleiter und 
guter Freund. 1982 wechselte er als Pfarrad-
ministrator nach Lohberg und unterstützte 
zunächst die Nachbarpfarrei Lam. Ambros 
Trummer engagierte sich auch im Landkreis 
Cham als Jugendseelsorger für den mitglie-
derstarken katholischen Jugendverband. „Er 
war in seiner Arbeit mit der Gabe des Zuhö-
rens gesegnet”, wusste der Bischof. Bis ins 
Ruhestandsalter blieb er hochaktiv. Gerne 
begleitete er Wallfahrtsgruppen zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad. Der Bischof wünschte 
Pfarrer Trummer eine stabile Gesundheit 
und noch viele erfüllte Jahre. 

„Er war auch über die Pfarrgrenzen hinaus 
aktiv, war immer Netzwerker und hat Fäden 
geknüpft. Wir als Jugendliche waren hier in 
Lohberg im Pfarrhof und in der Kirche zu-
hause” erinnerte sich Max Hastreiter aus 
Gleißenberg, der vor vielen Jahren in der 
Jugend integriert war. Ambros Trummer hat 
jene Jugend gelehrt, weiter zu blicken – bei-

Die Pfarrgemeinde St. Walburga besteht 
seit 100 Jahren, davon war Ambros Trum-

mer 41 Jahre Seelsorger und Rita Hafenbradl 
36 Jahre Haushälterin.

Es war für den Geistlichen nach eigenen 
Worten eine Zeit, in der es für ihn immer 
aufs Neue eine Herausforderung und auch 
eine frohe Aufgabe war, das Evangelium zu 
verkünden, mit Menschen zu arbeiten und 
immer wieder Ideen zu finden, um die Bot-
schaft Christi lebendig zu gestalten.
 
„Lam und Lohberg sind nicht irgendwelche 
Pfarreien im Bistum Regensburg, sondern 
durch ihre Lage mit den Bergen im Hinter-
grund Orte mit tollen Voraussetzungen”, 
drückte es Pfarrer Trummer beim Abschieds-
gottesdienst Ende August 2023 aus. Er wer-
de ein Leben lang von den Gipfelgottes-
diensten träumen. Der Böhmerwald habe für 
ihn Gesichter bekommen, die sich tief in sein 
Herz eingruben. Noch mehr Sympathien 
wurden mit den Helfern, Mitarbeitern und 
Freunden aufgebaut. „Wir waren ein wun-
derbares Team”, bestätigte Pfarrer Trummer. 
Harmonie herrschte in der Zusammenarbeit 
mit den kirchlichen Einrichtungen und der 
politischen Gemeinde. Die Seelsorge war für 
ihn nie Pflichterfüllung, sondern er sei gerne 
unter diesen Menschen gewesen. 

Über 40 Jahre 
Pfarrer von Lohberg 
und 22 Jahre in Lam 

Pfarrer Ambros Trummer wurde 
vom Markt Lam und der Pfarrei mit 
einem Hirtenstab verabschiedet!

spielsweise nach Jugoslawien, Polen und in 
die Schweiz. Der Lohberger Pfarrhof war stets 
offen für Menschen aller Länder. Der Priester 
war auch Motor für die Förderer der Bruder-
Klaus-Kapelle. „Er hat uns aus Überzeugung 
begleitet. Das war eine besondere Zeit.”

„41 Jahre Zuständigkeit für die Pfarrei Loh-
berg ist rekordverdächtig”, konstatierte der 
Kirchenpfleger bei der Verabschiedung im 
Dorfstadl. In einem Reigen von Darbietun-
gen in Wort und Musik stellten Vereine und 
Gruppen die gute Zusammenarbeit heraus. 
„Der Ruhestand ist eine neue Herausforde-
rung. Wir gönnen dir das sehr, würden dich 
trotzdem weiterhin als langjährigen Beglei-
ter und Freund gerne in Lohberg begrüßen”, 
sagte die stellvertretende Bürgermeisterin 
Rita Wellisch, die empfahl, immer einen 
Koffer in Lohberg zu lassen. Ausnahmslos 
hatten sich die Weggefährten besondere 
Präsente der Wertschätzung ausgedacht und 
jedes wäre es wert, genannt zu werden.
Der langjährige Priester und seine Haushäl-
terin waren sichtlich gerührt. In der Brust 
von beiden schlugen sicher zwei Herzen, ei-
nesteils Freude darüber, etwas mehr Ruhe 
zu finden, und andererseits auch Abschieds-
schmerz, sich von liebgewonnenen Menschen 
trennen zu müssen. 

Blick auf die Pfarrkirche von Lohberg

TEXT Maria Frisch
Der beliebte Seelsorger, der nach über 40 Jahren 
Wirken stark mit dem Bayerischen Wald ver-
wurzelt ist, und hier viele Menschen gefunden 
hat, die er mag und schätzt, bleibt vorerst in  
der Nähe. 

Er nahm das Angebot und die Bitte von Pater 
Augustinus an, ihn in der nächsten Zeit in  
Neukirchen b. Hl. Blut – so gut er kann – zu 
unterstützen.

Natürlich im ständigen Pendeln mit seiner  
Heimat in Neudorf, Pfarrei Luhe. „Da ist be- 
stimmt immer wieder ein Wiedersehen möglich”, 
stellte der langjährige Lohberger Geistliche in 
Aussicht. 

Ruhestand auf Raten

1982 wechselte Ambros Trummer 
als Pfarradministrator nach Lohberg.

Ausnahmslos hatten sich 
alle Weggefährten besondere 
Präsente zur Verabschiedung 
ausgedacht.

41 Jahre Zuständigkeit für die 
Pfarrei Lohberg ist rekordverdächtig.





LOIPENPLAN

WWW.BAYERWALD-TIERPARK.DE

Schau mir in die Augen!Schau mir in die Augen!

LOIPENBESCHREIBUNG UND RODELBAHNEN 

 Rundkurs, 7,0 km lang, mittelschwere 
 Strecke, 2-spurig, Skating

 Rundkurs, 4,5 km lang, 
 schwierige Strecke, 2-spurig, Skating

 Rundkurs, 2,5 km lang, leichte Strecke, 
 2-spurig, Skating

 Skiwanderweg „Bayerwald-Loipe”, 
 Abschnitt von Lohberg-Scheiben nach 
 Bayerisch Eisenstein, 3,5 km lang,  
 mittelschwere Strecke

 Gepflegter Winterwanderweg,  
 3,0 km lang, mittelschwere Wanderung,  
 1.000 – 1.150 Höhenmeter (ca. 1 Stunde)

 Startpunkt

 Naturrodelbahn Lohberg-Scheiben
 Länge: 500 Meter; mit Schlittenverleih, 
 keine Aufstiegshilfe

 Naturrodelbahn Großer Arber
 Länge: 900 Meter; mit Schlittenverleih,  
 Aufstieg mit 6er-Sonnenhang-Sesselbahn 

BLAU

GRÜN

GELB

AUSSTATTUNG UND WEITERE INFORMATIONEN 

WC und Schließfächer

Wärme und Wachsraum

Bushaltestelle direkt am Langlauf-Zentrum

Kostenloser Skibus mit der GUTi-Gästekarte

Nur 5 Autominuten vom Großen Arber entfernt

Schneetelefon 09943/9413-13

Schneebericht und weitere Infos unter:
www.langlaufzentrum-scheiben.de

Streichelzoo | Abenteuerspielplatz | Barrierearmer Rundweg

April – Oktober | geöffnet ab 9 Uhr |  letzter Einlaß: 17 Uhr

November – März | geöffnet ab 10 Uhr | letzter Einlaß: 16 Uhr

Schwarzenbacher Str. 1a | 93470 Lohberg | Tel: 09943 / 8145

Der Tierpark ist ganzjährig täglich geöffnet!

SERVICEALBERT KUCHLER UND LOIPENMANAGER

Er ist angekommen – an der Spitze der deutschen Langläufer. Seit 2016 
lebt Albert in Ruhpolding und trainiert dort am Stützpunkt. Trotz allem 
freut er sich jedes Mal, wenn er Zeit hat, um in seine Heimat zu kommen.

Dort leben, wo andere Urlaub machen … 
„Wunderschöne Natur und Herzlichkeit zeichnen meine Heimat aus.  
Ich genieße es sehr, hier meine freie Zeit verbringen zu dürfen.”

Mein Lieblingsplatz …
„ … ist die Osserwiese mit Ausblick auf den Lamer Winkel. Am liebsten 
erkunde ich die Trails am und um den Osser. Egal zu welcher Jahreszeit –  
ein purer Genuss.”

Heimat ist für mich…
„ … ein einzigartiger Ort, an dem ich Ruhe finde und Kraft tanken kann.”

Im Weltcupkalender 23/24 
ist Albert Kuchler bei folgenden Wettbewerben am Start:

  24. bis 26. November in Ruka (Finnland)
  2. bis 3. Dezember in Gällivare (Schweden)
  9. bis 10. Dezember in Östersund (Schweden)
  15. bis 17. Dezember in Trondheim (Norwegen)

Damit Wintersportler vor Beginn ihrer täglichen Langlaufrunde bereits wis-
sen, in welchem Zustand ihre Lieblingsloipe ist, sollten sie einen Blick auf den 
„Loipenmanager” werfen. Diese entwickelte App zeigt in Echtzeit, in welchem 
Zustand sich die Loipen befinden – abgestuft in top, mittel, schlecht oder ge-
schlossen oder wann die Loipen zuletzt präpariert wurden. 
Rund um den Lamer Winkel gibt es sechs Langlaufgebiete, über die Sie sich 
im Loipenmanager auf unserer Webseite www.lamer-winkel.bayern infor-
mieren können.

Alle Infos im hier dargestellten „Loipenmanager” über folgende LL-Gebiete:

  Langlaufgebiet Arrach-Eck-Riedelstein 
  Langlaufzentrum Lohberg-Scheiben 
  Aktivzentrum am Bretterschachten 
  Langlaufzentrum Bayerisch Eisenstein
  Langlaufzentrum Rittsteig / Neukirchen b. Hl. Blut
  Langlaufgebiet Drachselsried / Arnbruck

INFOS ZU DEN LANGLAUFZENTREN RUND UM DEN LAMER WINKEL

Loipenbericht
Welche Loipen sind geöffnet? Wie ist der Zustand der Loipen?  

All diese Infos finden Sie in unserem aktuellen Loipenbericht.

Albert Kuchler – 
DSV Langläufer aus Lam

Der Loipenmanager – 
Echtzeitinformationen zu den Langlaufgebieten

Loipenpflege
im Langlaufzentrum
Lohberg-Scheiben.

ZUM LOIPENBERICHT
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HEIMAT AUF ZEIT SERVICEVERANSTALTUNGSKALENDER 2023/2024

Samstag, 9. Dezember / 13.00 – 18:00 Uhr 
Sonntag, 10. Dezember / 13.00 – 18:00 Uhr 

Adventszauber am Osser – siehe Seite 37

Sonntag, 10. Dezember / ab 15:00 Uhr

Christkindlmarkt der Dorfgemeinschaft Haibühl  
im Innenhof des Gasthof Meindl – siehe Seite 37

Sonntag, 17. Dezember / ab 14:00 Uhr

Arracher SEEWEIHNACHT im Arracher Seepark – siehe Seite 37

Samstag, 23. Dezember / Gottesdienste im Lamer Winkel  

1 7:00 Eucharistiefeier zum 4. Advent in der Pfarrkirche Lam  
1 8:30 Eucharistiefeier zum 4. Advent in der Pfarrkirche Lohberg  

Sonntag, 24. Dezember – Heilig Abend / Gottesdienste 

1 6:00 Kinderkrippenfeier in der Pfarrkirche Haibühl  
1 6:00 Kinderchristmette in der Pfarrkirche in Lam
1 6:00 Andacht „Warten auf’s Christkind” / Pfarrkirche Lohberg  
21:00 Christmette in der Pfarrkirche Lam
22:00 Christmette in der Pfarrkirche Haibühl
22:30 Christmette in der Pfarrkirche in Lohberg
00:00 Altbayerische Waldweihnacht auf Maria Hilf in Lam

Sonntag, 24. Dezember – Heilig Abend / 17.00 Uhr 

Weihnachtsfeier im „Hotel zum Hirschen” in Lam  
mit musikalischer Untermalung anschließend Abendmenü 
Reservierung erforderlich / TEL 09943 / 1228

Montag, 25. Dezember / Gottesdienste im Lamer Winkel 

09:00 Weihnachtsgottesdienst in der Pfarrkirche Lohberg 
10:30 Weihnachtsgottesdienst in der Pfarrkirche Lam

Dienstag, 26. Dezember / Gottesdienste und Weihnachtssingen 

09:00 Gottesdienst in der Pfarrkirche Lohberg 
10:30 Gottesdienst in der Pfarrkirche Lam
19:00 Weihnachtssingen der Pfarrkirche Lam

Mittwoch, 27. Dezember /  16:00 – 16:30 Uhr

Märchenstunde in Lam – kommt mit auf eine Reise in die  
Märchenwelt  / ORT  Bräukeller Lam / Nebengebäude (Kegelbahn)
Anmeldung erforderlich / TEL 09943 / 777

Mittwoch, 27. Dezember / 18:00 – 24:00 Uhr

Lamer RAUHNACHT am Dorfanger in Engelshütt
ab 18:00 Aufwärmparty
19:00  Buntes Rauhnachttreiben mit anschließender  
   Rauhnachtparty

Mittwoch, 27. Dezember / ab 19:00 Uhr 

Musik mit Roland Dorner im „Dimpfl Stadl” in Lam
EINTRITT FREI

Donnerstag, 28. Dezember / ab 18:30 Uhr 

Musikalische Unterhaltung mit dem Grenzland Trio 
im „Dimpfl Stadl” in Lam – EINTRITT  5 Euro

Freitag, 29. Dezember / 10:00 – 11:30 Uhr 

Zu Besuch bei der Feuerwehr Arrach – ein Blick hinter die Kulissen 
Anmeldung erforderlich / TEL 09943 / 1035 / ORT FFW-Gerätehaus

Freitag, 29. Dezember / ab 18:30 Uhr

Musikalische Unterhaltung mit den Marinos im „Dimpfl Stadl”  
in Lam / EINTRITT  2 Euro

Samstag, 30. Dezember / 15:00 – 22:00 Uhr

Glühweinparty mit dem TTC Lam am Marktplatz Lam  
vorm Kirchenwirt

Samstag, 30. Dezember / 16:00 – 20:00 Uhr

Gästeschießen im Schützenheim / Bräukeller in Lam

Samstag, 30. Dezember / ab 18:30 Uhr

Musikalische Unterhaltung mit Max Schmidberger  
im „Dimpfl Stadl” in Lam / EINTRITT  2 Euro

Sonntag, 31. Dezember – Silvester 

Gottesdienste im Lamer Winkel
1 6:00 Jahresabschlussgottesdienst in der Pfarrkirche Lohberg
1 8:00 Jahresabschlussgottesdienst in der Pfarrkirche Lam 

Silvesterball im „Dimpfl-Stadl”  
mit Livemusik „Duo Torries” / Elvisshow ab 18 Uhr / Sektempfang, 
Vorspeisenbuffet, Hauptgangbuffet, Dessertbuffet / 45 Euro p.P.
Kartenvorverkauf und Platzreservierung unter TEL 09943 / 1350

Silvesterball im „Hotel zum Hirschen” in Lam mit Tanz und Live-
musik / ab 18 Uhr / 5-Gang-Galadinner / Reservierung erforderlich  
TEL 09943 / 1228

Freitag 5. Januar / 10:00 – 11:30 Uhr

Zu Besuch bei der Feuerwehr Arrach – ein Blick hinter die Kulissen 
Anmeldung erforderlich / TEL 09943 / 1035 / ORT FFW-Gerätehaus

Samstag, 6. Januar 2024 / 10:00 Uhr

Erscheinung des Herrn – Eucharistiefeier  
in der Kirche St. Wolfgang in Haibühl

Samstag, 6. Januar 2024 / 15:00 und 20:00 Uhr

Filmtag im Lichtspielhaus Lam
15:00 Kinderfilm: „Catweazle”
20:00 Erwachsenenfilm: „Underdogs”

Montag, 8. Januar / 10:00 Uhr - 12:30 Uhr 

Einführungskurs in der klassischen Langlauftechnik  
oder Skating-Langlauftechnik / inklusive Skiverleih   
ORT  Langlaufzentrum Scheiben / Anmeldung bis 18.00 am Vortag 
in der Skischule Lamer Winkel / TEL 09943 / 3344

Freitag, 12. Januar / ab 20:00 Uhr 

Sportlerball des SV Lohberg im Dorfstadl Lohberg

Samstag, 13. Januar / ab 20:00 Uhr 

Trachtenball des Trachtenverein d’Riedlstoana  
im Gasthaus Aschenbrenner in Arrach

Montag, 15. Januar / 10:00 – 12:30 Uhr

Einführungskurs in der klassischen Langlauftechnik  
oder Skating-Langlauftechnik / Infos siehe 8. Januar

Freitag, 19. Januar / ab 18:30 Uhr

Faschingsball der FFW Lohberg im Dorfstadl Lohberg

Samstag, 20. Januar / ab 09:00 Uhr

Gaudi Holzskirennen über die Dorfhänge von Arrach

Samstag, 20. Januar / ab 18:00 Uhr 

Faschingsball der FFW Lam im Hotel Zur Post in Lam

Samstag, 20. Januar / 20:00 Uhr

Filmtag im Lichtspielhaus Lam
20:00 Erwachsenenfilm: „Go West” – Stummfilm mit Livemusik

Montag, 22. Januar / 10:00 – 12:30 Uhr

Einführungskurs in der klassischen Langlauftechnik  
oder Skating-Langlauftechnik / Infos siehe 8. Januar

Samstag, 27. Januar / ab 18:00 Uhr

Skifahrer-Kranzl im Dorfstadl Lohberg

Samstag, 27. Januar / ab 19:00 Uhr

Faschingsball der FFW Arrach  
im Gasthaus Aschenbrenner in Arrach 

Montag, 29. Januar / 10:00 – 12:30 Uhr

Einführungskurs in der klassischen Langlauftechnik  
oder Skating-Langlauftechnik / Infos siehe 8. Januar

Dezember

Änderungen vorbehalten. Letzter Stand: Oktober 2023

Veranstaltungskalender
November 2023 bis März 2024

Mittwoch, 2. November / 16:00 – 16:30 Uhr
 

Märchenstunde in Lam – kommt mit auf eine Reise 
in die Märchenwelt
ORT  Bräukeller Lam / Nebengebäude (Kegelbahn)
Anmeldung erforderlich / TEL 09943 / 777

Freitag, 3. November / 10:00 – 11:30 Uhr

Zu Besuch bei der Feuerwehr Arrach – ein Blick hinter die Kulissen 
Anmeldung erforderlich / TEL 09943 / 1035 / ORT FFW-Gerätehaus

Samstag, 4. November / 15:00 und 20:00 Uhr

Filmtag im Lichtspielhaus Lam
1 5 :00  Kinderfilm: „Das große Abenteuer des kleinen Vampir”
20:00  Erwachsenenfilm: „Top Gun Maverick”

Samstag, 18. November / ab 19:30 Uhr

Kathreintanz des Trachtenverein d’Riedlstoana  
im Gasthaus Aschenbrenner Arrach

Sonntag, 26. November 

U.TLW Adventslauf
Gemeinsamer Traillauf für alle Leistungsniveaus

November

Freitag, 1. Dezember /  15:00 und 20:00 Uhr
 

Filmtag im Lichtspielhaus Lam
1 5 :00 Kinderfilm: „Der kleine Nick erzählt vom Glück”
20:00 Erwachsenenfilm: „Joker”

Samstag, 2. Dezember /  15:00 – 20:00 Uhr

Adventsmarkt beim Schwarzauer Haus in Lohberg – siehe Seite 37

Samstag, 2. Dezember / ab 18:00 Uhr
Sonntag, 3. Dezember / 14:30 – 19:00 Uhr

Christkindlmarkt am Lamer Marktplatz – siehe Seite 37

Sonntag, 3. Dezember / 15:00 Uhr

Nikolausbesuch im Arracher Seepark – siehe Seite 37

Sonntag, 3. Dezember / 16:00 – 18:00 Uhr

Altbairisches Adventssingen in der Pfarrkirche St. Walburga  
in Lohberg  – siehe Seite 37

Samstag, 9. Dezember / 15:00 Uhr

Nikolausbesuch im Bayerwald Tierpark Lohberg – siehe Seite 37

Montag, 1. Januar / ab 11:00 Uhr

Neujahrsbrunch im „Hotel zum Hirschen” in Lam 
Reservierung erforderlich / TEL 09943 / 1228

Montag, 1. Januar / ab 11:00 Uhr

Böhmische Blaskapelle Karlovanka  
im Gasthof „Dimpfl Stadl” in Lam / EINTRITT 2 Euro

Montag, 1. Januar / 17:30 – 18:30 Uhr

Aquafitness im Osserbad Lam  / keine Anmeldung erforderlich / 
KOSTENFREI / Eintritt in das Osserbad ist selbst zu bezahlen

Mittwoch 3. Januar / 16:00 – 16:30 Uhr

Märchenstunde – kommt mit auf eine Reise in die Märchenwelt
ORT  Bräukeller Lam / Nebengebäude (Kegelbahn)
Anmeldung erforderlich / TEL 09943 / 777

Januar
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März

Samstag, 3. Februar / 15:00 Uhr und 20:00 Uhr

Filmtag im Lichtspielhaus Lam
15:00 Kinderfilm: „Plötzlich Prinzessin”
20:00 Erwachsenenfilm: „Sonne und Beton”

Samstag, 3. Februar / ab 18:00 Uhr

Feuerwehrball der FFW Thürnstein/Schrenkenthal 
im „Hotel Zum Hirschen” in Lam

Samstag, 3. Februar / ab 19:00 Uhr

Brettlrutscherball ASV Arrach / Gasthaus Aschenbrenner Arrach

Sonntag, 4. Feburar / 14:00 Uhr

Kinderfasching der UFB im „Dimpfl Stadl” in Lam

Montag, 5. Februar / 10:00 – 12:30 Uhr 

Einführungskurs in der klassischen Langlauftechnik  
oder Skating-Langlauftechnik / Infos siehe 8. Januar

Montag, 5. Februar / 17:30 – 18:30 Uhr

Aquafitness im Osserbad Lam  / keine Anmeldung erforderlich
KOSTENFREI / Eintritt in das Osserbad ist selbst zu bezahlen

Donnerstag, 8. Februar / ab 20:00 Uhr

Weiberfasching der Frauengemeinschaft St. Wolfgang  
im Gasthof Achatz in Ottenzell

Samstag 10. Februar / siehe Plakataushang

Faschingsumzug mit anschließendem Faschingsball  
der SpVgg Lam im „Dimpfl Stadl” in Lam

Samstag, 10. Februar / ab 20:00 Uhr

Faschingsball SC Arrach-Haibühl / Gasthaus Aschenbrenner Arrach

Sonntag, 11. Februar / ab 15:00 Uhr

Bunter Faschingsumzug durch Lohberg  
mit anschließender Feier im Dorfstadl

Dienstag, 13. Februar / 9:30 – 16:00 Uhr

Schneebar bei der Bergwachthütte auf der Arberebene

Dienstag, 13. Februar / ab 14 Uhr

Kinderfasching im „Dimpfl Stadl” in Lam

Dienstag, 13. Februar

Wanderung zum Osser mit dem Waldverein Sektion Lam

Mittwoch, 14. Februar 2024 / 16:00 – 16:30 Uhr

Märchenstunde – kommt mit auf eine Reise in die Märchenwelt
ORT  Bräukeller Lam / Nebengebäude (Kegelbahn)
Anmeldung erforderlich / TEL 09943 / 777

Freitag, 16. Februar / 10:00 – 11:30 Uhr

Zu Besuch bei der Feuerwehr Arrach – ein Blick hinter die Kulissen 
Anmeldung erforderlich / TEL 09943 / 1035 / ORT FFW-Gerätehaus

Montag, 19. Februar / 10:00 – 12:30 Uhr

Einführungskurs in der klassischen Langlauftechnik  
oder Skating-Langlauftechnik / Infos siehe 8. Januar

Montag, 19. Februar / 17:30 – 18:30 Uhr

Aquafitness im Osserbad Lam
keine Anmeldung erforderlich / KOSTENFREI / Eintritt in das Osser-
bad ist selbst zu bezahlen

Samstag, 24. Februar / ab 19:30 Uhr

140 Jahre Waldverein Lam „Ossawärts”/ Musikalische Veranstal-
tung / Mitwirkende: Rittsteiger Sänger, „Stimmfest”, Lamer Winkel 
Sänger, Schwarzachtaler Saitenmusik und dem Regental Gsangl 
ORT „Hotel zum Hirschen” in Lam

Montag, 26. Februar / 10:00 – 12:30 Uhr

Einführungskurs in der klassischen Langlauftechnik  
oder Skating-Langlauftechnik / Infos siehe 8. Januar

Februar

Samstag, 2. März / 15:00 und 20:00 Uhr 

Filmtag im Lichtspielhaus Lam
1 5:00 Kinderfilm: „Die Schule der magischen Tiere 2”
20:00 Erwachsenenfilm: „Ödipussi – Loriot”

Mittwoch, 6. März / 10:00 – 12:30 Uhr

Einführungskurs in der klassischen Langlauftechnik  
oder Skating-Langlauftechnik / Infos siehe 5. Februar

Mittwoch, 13. März / 10:00 – 12:30 Uhr

Einführungskurs in der klassischen Langlauftechnik  
oder Skating-Langlauftechnik / Infos siehe 5. Februar

Freitag, 15. März / 10:00 – 11:30 Uhr

Zu Besuch bei der Feuerwehr Arrach – ein Blick hinter die Kulissen 
Anmeldung erforderlich / TEL 09943 / 1035 / ORT FFW-Gerätehaus

Samstag, 23. März / ab 19:00 Uhr

Starkbierfest im „Dimpfl Stadl” mit den „Stoabeißer”

Samstag, 23. März / 20:00 Uhr

Filmtag im Lichtspielhaus Lam
1 8:00 Erwachsenenfilm: „Sommer der Gauckler”

Montag, 25. März / 17:30 – 18:30 Uhr

Aquafitness im Osserbad Lam
keine Anmeldung erforderlich / KOSTENFREI / Eintritt in das Osser-
bad ist selbst zu bezahlen

Mittwoch, 27. März / 14:00 – 16:00 Uhr

Kreativtag im Bayerwald Tierpark Lohberg
Basteln mit Naturmaterialien / keine Anmeldung erforderlich

Mittwoch, 27. März  / 16:00 – 16:30 Uhr

Märchenstunde – kommt mit auf eine Reise in die Märchenwelt
ORT  Bräukeller Lam / Nebengebäude (Kegelbahn)
Anmeldung erforderlich / TEL 09943 / 777

Samstag, 2. Dezember / 15:00 – 20:00 Uhr

Adventsmarkt beim Schwarzauer Haus in Lohberg
Während sich die Stände um das Schwarzauer Haus schmiegen 
und allerlei Dekoratives und Leckereien anbieten, kann man in der 
urigen Bauernstube bei Kaffee und Kuchen den weihnachtlichen 
Melodien einheimischer Musikanten lauschen.

Samstag, 2. und Sonntag, 3. Dezember

Christkindlmarkt am Lamer Marktplatz 

Am 1. Adventswochenende duftet es auf dem Marktplatz in Lam 
verführerisch nach Glühwein, Punsch, Bratwurstsemmeln und 
Waffeln. 

Beim Lamer Christkindlmarkt werden 
am Samstag 2. Dezember von 18:00 – 22:00 Uhr 
und Sonntag 3. Dezember von 14:30 Uhr – 18:00 Uhr
nicht nur Adventsdekorationen sondern auch viele
Köstlichkeiten angeboten.
 
Viele kleine Angebote wie der Besuch des Nikolaus und weihnacht-
liche Lieder mit der Thürnsteiner Blasmusik machen den Lamer 
Christkindlmarkt zu einem Erlebnis für Jung und Alt. 

Detailliertes Programm siehe Plakataushang

Sonntag, 3. Dezember / 15:00 Uhr

Nikolausbesuch im Arracher Seepark 
Das himmlische Gespann kommt mit seiner Kutsche 
und verteilt kleine Überraschungen an die Kinder.

Sonntag, 3. Dezember / 16:00 – 18:00 Uhr

Altbairisches Adventssingen  
in der Pfarrkirche St. Walburga in Lohberg
namhafte Sänger und Musikanten der Region gestalten das alt-
bairische Adventsingen / EINTRITT FREI / Spenden erwünscht

Samstag, 9. Dezember / 15:00 Uhr

Nikolausbesuch im Bayerwald Tierpark Lohberg
Begleitet den Nikolaus und seine Gehilfen bei seiner Fütterungs-
runde durch den weihnachtlichen geschmückten Tierpark. 
Anschließend erhält jedes Kind ein kleines Geschenk.

Samstag, 9. Dezember
Sonntag 10. Dezember / jeweils von 13:00 – 18:00 Uhr

Adventszauber am Großen Osser
Der Aufstieg zum Osser wird belohnt mit romantischer Beleuch-
tung rund um das Osserschutzhaus und den Gipfel sowie wärmen-
dem Glühwein und weihnachtlichen Leckereien.

Sonntag, 10. Dezember / ab 15:00 Uhr

Christkindlmarkt der Dorfgemeinschaft Haibühl 
im Innenhof des Gasthof Meindl
Weihnachtlich geschmückte Stände bieten 
kulinarische Köstlichkeiten sowie Deko- und 
Geschenkartikel aller Art an. 
Ein besonderes Highlight ist der Besuch des 
Nikolaus, der Geschenke an die kleinen Besucher verteilt.

Sonntag, 17. Dezember / ab 14:00 Uhr
 

Arracher Seeweihnacht
Zahlreiche Stände von einheimischen Vereinen und privaten Aus-
stellern werden sich hübsch geschmückt am Seeufer des Arracher 
Seeparks aneinanderreihen. Neben Kunsthandwerk aller Art und 
individuellen Geschenkideen nimmt das kulinarische Angebot 
einen breiten Raum ein. 

Eröffnung um 14:00 Uhr vom „Arracher Christkindl”.   
Für die kleinen Besucher gibt es viel zu schauen in der lebenden 
Krippe und gerne lässt man sich auch mit Rentier Drudi ablichten. 
Klangvoll sorgen besinnliche, musikalische Darbietungen ein-
heimischer Gesangs- und Musikgruppen für die entsprechende 
Stimmung. 

Feierliche Bläserklänge kündigen den Höhepunkt der Veranstal-
tung, das nochmalige Erscheinen des Arracher Christkindls mit sei-
nen Engerln um 17:00 Uhr an. Die himmlischen Gäste im Goldhaar 
verteilen kleine Geschenke an die aufgeregt wartende Schar.

Deutsch-Amerikanischer Weihnachtsmarkt 

in der Westernstadt „Pullman City” 10.11. – 17.12.

Weihnachtsmarkt am Waldwipfelweg 

an den Adventswochenenden vom 24.11. bis 23.12.
(Freitag 15:00 – 20:00 Uhr und Samstag/Sonntag 12:00 – 20:00 Uhr)

Christkindlmarkt in Bad Kötzting
 

30.11. bis 15.12. jeweils Donnerstag – Sonntag von 15:00 – 19:00 Uhr

Christkindlmarkt in Cham

1.12. bis 17. 12.  täglich von 15:00 – 20:00 Uhr

Waldweihnacht in Schweinhütt

Samstag 9.12, Sonntag 10.12., Samstag 16.12. und Sonntag 17.12. 
jeweils von 14:00 – 21:00 Uhr

die „staade“ Zeit im Lamer Winkel
Advent ist die Zeit zur inneren Einkehr – die „Staade Zeit”. 
Hier erlebt man Momente der Ruhe ganz bewusst. Die kleinen, 
aber feinen Christkindlmärkte in den Orten laden zu einem  
wärmenden Glühwein ein.

Christkindlmärkte in der Region

Advent
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Mittelschwere ca. 4-stündige Schneeschuh-
wanderung zum Kleinen Arbersee mit an-
schließender Einkehr.

Zusammen mit einem erfahrenen Winter-
wanderführer geht es mit Schneeschuhen 
vom Brennes hoch zum Sonnenfelsen, von 
dort weiter durch den Seewald zum Kleinen 
Arbersee. Zum Abschluss der Tour gibt es 
eine gemeinsame Einkehr. 

Schneeschuhwanderung 
zum Kleinen Arbersee

LÄNGE  ca. 5 km – mittelschwer
GEHZEIT  4 Stunden 
Leihgebühr für Schneeschuhe + Stöcke: 
10,00 € pro Person

ANMELDUNG bis 16:00 Uhr am Vortag 
unter TEL  09943/9413-13

TREFFPUNKT 10:00 Uhr  
Tourist Info Lohberg

28. Dezember
4., 11., 18. und 25. Januar 
1., 8., 15., 22. und 29. Februar

STRECKE

TERMINE

Anspruchsvolle Schneeschuhwanderung zum 
Naturkino aufs Zwercheck, mit einem traum- 
haften Panoramaausblick. 

Mit dem eigenen PKW oder in Fahrgemein-
schaften fahren wir zum Ausgangspunkt 
„Scheibensattel” . Von hier startet die Tour 
hoch zum Grenzkamm des Künischen Gebir-
ges. Es erwartet uns ein traumhafter Ausblick 
zum König des Bayerischen Waldes und hin-
unter in den Lamer Winkel. Beim „Naturkino” 
machen wir kurz Rast.  

Schneeschuhwanderung 
zum ZwercheckLÄNGE  ca. 4 km – anspruchsvoll

GEHZEIT  4 Stunden
Leihgebühr für Schneeschuhe + Stöcke: 
10,00 € pro Person

ANMELDUNG bis 16:00 Uhr am Vortag 
unter TEL  09943/9413-13

TREFFPUNKT 10:00 Uhr  
Tourist Info Lohberg

2., 9., 16., 23. und 30. Januar 
6., 13., 20. und 27. Februar

STRECKE

TERMINE

Mittelschwere Schneeschuhwanderung auf 
dem Kaitersberg mit Einkehr in der Kötztin-
ger Hütte.

Mit dem Skibus fahren wir gemeinsam zum 
Ausgangspunkt nach Eck. Von dort aus geht 
es auf dem GOLDSTEIG über den Großen Rie-
delstein, die Rauchröhren und das Steinbüh-
ler Gesenke zum Hüttnwirt. Nach der Einkehr 
erfolgt der Abstieg über Simmereinöde zu-
rück nach Arrach. 

„Zum Hüttnwirt”  
geführte Kaitersberg-
Erlebnistour

LÄNGE  ca. 10 km – mittelschwer
GEHZEIT  ca. 6 Stunden
ANMELDUNG  bis 12:00 Uhr am Vortag 
unter TEL  09943/1035
Schneeschuhe bitte selber mitbringen – 
Leihmöglichkeit bei Sport Geiger  
TEL  09943/2934

TREFFPUNKT 8:45 Uhr  / Bahnhof Arrach

13. und 27. Januar 
10. und 24. Februar
9. März

STRECKE

TERMINE

Anspruchsvolle Schneeschuhtour zum 
Großen Osser. 

Genießen Sie die Verbindung aus Naturerleb-
nis, Aktivität und Stille bei einer grandiosen 
Schneeschuhwanderung zu unserem Haus-
berg – dem Osser.

Schneeschuhtour
„Winterlicher Osser” – 
echt und grandios

LÄNGE  ca. 13 km – anspruchsvoll
GEHZEIT  ca. 5 Stunden 
ANMELDUNG bis 16:00 Uhr am Vortag 
unter TEL  09943/777 – Schneeschuhe 
bitte selber mitbringen – Leihmöglich-
keit in der Skischule Lamer Winkel  
TEL  09943/3344

TREFFPUNKT 10:00 Uhr  
Parkplatz Lambach

17. und 31. Januar 
28. Februar

STRECKE

TERMINE

A R R A C H

L A M

L O H B E RG L O H B E RG

Schneeschuh
Touren

Leichte – mittelschwere Schneeschuh-
wanderung durch die traumhaften Wälder 
im Lamer Winkel.

Die Strecke wird je nach Schneelage und 
Wetter spontan festgelegt und bei Anmel-
dung bekannt gegeben. 

Auf ins Schnee- 
abenteuer – mit großem 
Fuß durch den Lamer 
Winkel Winterwald

GEHZEIT  ca. 2,5 Stunden
ANMELDUNG bis 18:00 Uhr am Vortag 
in der Skischule Lamer Winkel  

TEL  09943/3344  KOSTEN 25,00 € p. P.  
(ab 6 Personen 20,00 €) inkl. Schnee-
schuhverleih,  „Bayerisches Brotzeit-
packerl” und Guide

TREFFPUNKT 13:30 Uhr 

8., 15., 22. und 29. Januar 
5., 19. und 26. Februar
6. und 13. März

INFOS

TERMINE

L A M

Kleiner Arbersee mit Schnee bedeckt. Letzter Anstieg zur Kötztinger Hütte.

Im Visier: Der Gipfel des Kleinen Osser.Herrliche Ausblicke im „Naturkino”.
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Wanderungen „Rund um’s Holz”

V on Waldbauernhöfen über alte und neue 
Häuser bis hin zu Künstlern und Unter-

nehmen, die mit Holz arbeiten: Die Wande-
rungen „Rund ums Holz” sind eine Spurensu-
che nach dem Rohstoff, der Natur und Kultur 
verbindet. Sie sind eingeladen, Wälder und 
Dörfer zu durchstreifen und Landschaft und 
Lebensstil im Lamer Winkel kennenzulernen.

Ausgesuchte Stationen im Lamer Winkel 
wurden mit Holzschildern markiert, die Aus-
kunft über den Ort und seine Verbindung 
zum Holz geben. Auf der Karte (erhältlich in 
den Tourist Infos Arrach, Lam und Lohberg) 
findet man 32 Haltepunkte, die man entwe-
der nacheinander abwandern oder einzeln 
besuchen kann. Möchten Sie noch tiefer in 
die Geschichten hinter den Stationen ein-
tauchen? Werfen Sie gerne einen Blick auf 
die Webseite www.holzverbundoekoregion.
de/rund-ums-holz für eine Extraportion 
Holzwissen.   

„Rund ums Holz” ist ein Projekt der Ge-
meinden des Lamer Winkels in Kooperation 
mit dem Holzverbund Ökoregion, gefördert 
durch das Künisches Gebirge. 

Auf einer kleinen Fläche hinter dem Loh-
berger Dorfstadl wurden 20 Bäume aus 

dem keltischen Baumzeichenkreis gepflanzt.

 Zu jedem der 20 Bäume gibt es nun eine In-
fotafel, mit der man anhand des Geburtsta-
ges „seinen“ Baum ausfindig machen kann.
Anders als bei den Sternzeichen stehen die 
Baumzeichen für andere Attribute - hier 
finden sich durchwegs nur positive Eigen-
schaften.Kleine Ruheoasen und Sitzbänke 
zwischen den Bäumen laden ein zu einem 
kurzen Innehalten.
Der Baumzeichenwald liegt auf einer kleinen 
Anhöhe – ein Panoramablick über das Berg-
dorf Lohberg mit dem Osser im Hintergrund 
ist garantiert. 

A dressgenau können Abfahrts- und An-
kunftsort angegeben werden und der 

Fahrgast erhält die für ihn passende Verbin-
dung.
Alle öffentlichen Verkehre sowie der Fern-
verkehr sind in  Wohin·Du·Willst integriert. 
In Echtzeit wird stets aktuell angezeigt, ob 
Bus oder Bahn pünktlich sind. Sollte es zu ei-
ner Verspätung kommen, berechnet die App 
automatisch die neue Ankunftszeit. Im Linien- 
verlauf kann der Fahrgast auf der Karte 

sehen, wo sich beispielsweise ein Bus gerade 
befindet. Regelmäßige Fahrten können ge- 
speichert und per Knopfdruck aktualisiert 
werden. Die Fahrpläne von gespeicherten Fahr- 
ten kann der Fahrgast stets abrufen, auch 
wenn er gerade keine Internetverbindung hat.  
Wohin·Du·Willst ist einfach und intuitiv zu 
bedienen. 
Holen Sie sich die Wohin·Du·Willst-App für 
Ihr Smartphone im App Store oder auf Google 
Play. 

Trinkwasser-
brunnen bei der
Tourist Info Lam

Kneippanlage mit Barfußpfad
im Seepark Arrach

Mit gutem Trinkwasser aus dem neuen 
Trinkbrunnen am Lamer Marktplatz 

kann man sich ab sofort auf Knopfdruck 
erfrischen. Der erste öffentliche Wasser-
spender des Marktes Lam – direkt an der 
örtlichen Tourist-Info.

Auch im Jahr 2023 konnte in der Gemein-
de Arrach wieder ein Projekt im Rahmen 

des Regionalbudget ILE Künisches Gebirge 
verwirklicht werden.

Nach der Aufwertung der Arracher Freizeit-
anlage im vergangenen Jahr, wo man sich 
in der Gemeinde Arrach entschloss, für die 
Gäste insgesamt sieben Relaxliegen zu in-
stallieren, wollte man auch in diesem Jahr 
im Seepark Arrach das Gesundheitsange-
bot verbessern und damit die ganze Anlage 
wieder einmal im Gesamten aufwerten. Der 
Seepark soll dadurch nicht mehr alleine als 
Freizeit- und Sportgelände dienen, auch der 
Aspekt „Gesundheit” ist bei Einheimischen 
und Gästen immer mehr gefragt. 

Der Trinkbrunnen ist nicht nur an den heißen 
Tagen des Jahres eine schöne Attraktion. Wir 
setzen uns für Nachhaltigkeit und einen be-
wussten Umgang mit der Ressource Wasser 
ein. In Zeiten des Klimawandels gewinnt ver-
fügbares Wasser immer mehr an Bedeutung.
 
Der Trinkwasserbrunnen ist als direkter Was-
ser-Hausanschluss an die Hauptwasserlei-
tung des Wasserbeschaffungsverbandes Lam 
angeschlossen. Um einer Verkeimung entge-
genzuwirken und die Wasserqualität sicher 
zu stellen, wird der Brunnen in regelmäßigen 
Abständen automatisch gespült. In den Win-
termonaten wird er außer Betrieb genommen.  
Den Trinkbrunnen, ein Unikat, ziert übrigens 
ein „Osser-Spatz” aus Bronze gestaltet von 
der Künstlerin Edel Maria Göpfert aus Vilsho-
fen. 

Als idealen Standort für das gänzlich in einer 
natürlichen Bauweise gestalteten Kneipp-
tretbecken einigte man sich auf den Bereich 
zwischen der Seilrutsche und der östlich ge-
legenen Freizeitwiese, wo sich die Kinder-
kletteranlage befindet. Die Abschnitte des 
Barfußpfades führen jeweils beidseitig in 
das etwas tiefer gelegene Bachbett mit dem 
Tretbecken.

Umgesetzt wurde das Projekt durch das Büro 
„Beringer Naturerfahrung”, die auch schon 
seinerzeit in die Konzeption des Moorlehr-
pfades eingebunden war. Hilfestellung in al-
len Bereichen gab aber auch der Bauhof der 
Gemeinde Arrach, der die Maßnahme hand-
werklich perfekt unterstützte. 

Der Baumzeichen-
wald in Lohberg  

ÖPNV-Verbindungen suchen mit 
der kostenlosen Wohin·Du·Willst·App

Neu in Lohberg

Neu in Arrach

Neu in Lam

N E U  I M  L A M E R  W I N K E L



Kastlmühler Straße 7
93462 Lam
Tel. 09943 94030

Orthopädieschuhtechnik und Maßschuhmacherei

Rosmarie Koller-Roßberger  
Dorfstraße 8 · 93470 Lohberg

Ortsteil Thürnstein 

Tel. 09943.2508· Fax 8765

reiterhof-woferlbauer@freenet.de 

www.reiterhof-woferlbauer.de

Große Reithalle und Außenplatz.  

Pferde und Ponys.

Unterricht, Lehrgänge,  

Abzeichenkurse, Ausritte,  

und Ferienwohnungen.
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HEIMAT AUF ZEIT SERVICEGÄSTEKARTE UND GEFÜHRTE WANDERUNGEN

Schon bei Ankunft erhält jeder Gast im Lamer Winkel seinen  
persönlichen Schlüssel zur Region – die Lamer Winkel Gästekarte. 

Sie bietet Ihnen während Ihres Urlaubs eine Reihe an Vorteilen –  
Sie können viele Angebote vergünstigt oder sogar gratis nutzen. 

Gästekarte
Lamer Winkel Gästekarte – erleben und sparen

Gästekarten – Infobroschüre

Ihre Vorteile auf einen Blick

erhältlich in den Tourist-Infos, bei Ihrem Gastgeber oder als Download unter 
www.lamer-winkel.bayern

  Allgemeine Informationen zur Gästekarte auf einen Blick

  Übersicht der kostenlosen und ermäßigten Leistungen

  Bus- und Zugverbindungen im GUTi-Tarifgebiet

 Täglich freien Eintritt im Lamer Osserbad während Ihres gesamten Aufenthalts

 So oft und so lange Sie wollen – ohne Zeitbegrenzung

 Inklusive Hallenbad – im Sommer natürlich auch Freibad – Dampfbad, Sauna
 und Infrarotkabine – während der regulären Öffnungszeiten

 1x freier Schnuppereintritt ab 17 Uhr ins Osserbad
 Hallenbad, Freibad, Dampfbad, Sauna und Infrarotkabine

 Kostenlose Teilnahme an über 300 geführten Wanderungen im Jahr  
 mit Führungen, Exkursionen, Halbtages- und Tageswanderungen, Schneeschuh- 
 und Winterwanderungen

 Kostenlose Nutzung von Bus und Bahn – ÖPNV, Wander- und Skibusse, Rufbus

 Ermäßigte Wanderkarte Lamer Winkel für nur 2,00 € Schutzgebühr (statt 8,00 €) 

 Ermäßigte MTB & eBike Tourenkarte für nur 2,00 € Schutzgebühr (statt 8,00 €) 

 Kostenlose Nutzung der Langlaufzentren Lohberg-Scheiben und Arrach-Eck 
 keine Parkgebühren 

 Freier Eintritt in das Handwerks- und Mineralienmuseum im Drexler-Hof Arrach 

 Kostenlose Buchausleihe in der Gemeindebücherei Lam

 Ermäßigung bei zahlreichen Einrichtungen zum Beispiel Bayerwald Tierpark, 
 Kleine Arberseebahn, Osserbad, Drexler-Hof, Sport Geiger und viele mehr … 

 Kostenloses Infomaterial Freizeitmagazin „Heimat auf Zeit”, Winterfreizeitkarte, 
 Freizeittipps für Familien, Ortspläne Ihrer Urlaubsorte Arrach, Lam und Lohberg

PLUS
OSSERBAD

Osserbad Plus Gastgeber

Zahlreiche Gastgeber bieten für ihre Gäste „Osserbad Plus” 
an. Teilnehmende Gastgeber sind in unserem Gastgeber-
verzeichnis mit dem „Osserbad Plus”-Logo gekennzeich-
net oder Sie finden sie auch unter
www.lamer-winkel.bayern
Wenn Sie bei einem Osserbad Plus–Gastgeber unterge- 
bracht sind, genießen Sie:

GUTi–Logo auf Ihrer Gästekarte
Kostenfreie Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs in den 
Landkreisen Cham,  Regen und Freyung-Grafenau sowie 
grenzüberschreitende Linien nach Tschechien.

Sie sind nicht gerne alleine unterwegs? Bei unseren geführten Wande-
rungen erwartet Sie ein vielseitiges Angebot. Urlauben Sie nicht nur, 
sondern ERLEBEN Sie und tauchen Sie ein in unsere intakte Natur.

Geführte Wanderungen

  Ganztages-Touren
 

  Walderlebnisse
 

  Führungen und Exkursionen
 

  Kulturerlebnisse
 

  Schneeschuh- & Winterwanderungen
 

  Abend- und Fackelwanderungen 
 

  Anmeldung erforderlich (Anmeldeschluss laut Aushang)

  Anmeldung in den Tourist Informationen: Tourist-Info Arrach, 
 Telefon 09943/1035 – Tourist-Info Lam, Telefon 09943/ 777 oder 
 Tourist-Info Lohberg, Telefon 09943/941313

  Mindestteilnehmer: 4 Personen mit Lamer Winkel Gästekarte

  Teilnahme ist kostenlos mit der Lamer Winkel Gästekarte 
 für andere Gäste: 10,00 Euro 

  Gästekarte gilt als Fahrausweis bei öffentlichen Verkehrsmitteln 

Geführte Wanderungen
online buchen

  ca. 50 verschiedene Touren
 

  bequem von zu Hause aus für
 Ihre Tour anmelden 

 
  kein Benutzerkonto erforderlich

NEU AB 2023

DIGITALE 

GÄSTEKARTE 

AM HANDY

Scanne mich – hier erhalten Sie alle Infos
über unsere geführten Wanderungen direkt von unserer  
Website auf Ihr Smartphone  www.lamer-winkel.bayern

INFORMATIONEN ONLINE
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HEIMAT AUF ZEIT RÜCKBLICK

J edes Jahr wird zwischen dem 22. März 
und dem 25. April das wichtigste christ-

liche Fest zelebriert – die Auferstehung Jesu 
Christi. Wie auch zu anderen Festen haben 
sich zu Ostern die unterschiedlichsten Tradi-
tionen entwickelt. Wir haben für Sie einige 
Osterbräuche zusammengestellt, die typisch 
für den Lamer Winkel sind:

Als „Palmesel” wurde bezeichnet, wer am 
Palmsonntag vor Ostern in der Familie als 
letzter aufgestanden ist und deswegen frü-
her zu spät zur Messe kam. In den allermeis-
ten Fällen war dies eines der Kinder. Heutzu-
tage ist der zweifelhafte Titel verblasst. Nur 
wenige erinnern sich noch daran, dass jener, 
der als Letzter zum Frühstück kommt, für ei-
nige Stunden von den anderen als „Palmesel” 
aufgezogen wird.

Nicht selten liegt am Bergkamm noch Rest-
schnee und bläst ein kalter Wind, wenn am 
Palmsonntag die Palmenweihe vollzogen 
wird. Die Leute bringen dazu zum Gottes-
dienst kleine Sträußchen mit „Palmkätz-
chen”, oftmals auf langen, mit bunten Bän-
dern verzierten Stecken gebunden, mit. Die 
Palmenweihe erfolgt im Freien; anschließend 
ziehen der Priester mit den Ministranten und 
den Gläubigen in die Pfarrkirche.  Die geweih-
ten Palmzweige steckt man zuhause auf das 
Kreuz im Herrgottswinkel, wo sie das ganze 
Jahr über vor Unwetter schützen sollen.

Ein untrügliches Zeichen dafür, dass das Os-
terwochenende angebrochen ist, sind die um- 
herziehenden Ratscherer, nachdem die Kir-
chenglocken aus Trauer verstummen. Des- 
halb erfüllen einige Burschen deren Funktion, 
nämlich die Gläubigen an die Gebetszeiten 
und Andachten zu erinnern. 

Die Aufgabe schultern einige Altersgenossen, 
die sich den Strapazen gewachsen fühlen. In 
der Gemeinde Lohberg sind Mädchen passè, 
weil es eben noch nie anders war. Bei den 
Dienstältesten summieren sich etliche Ein-
satzjahre. „Ausscheiden tut man nach dem 
letzten Schuljahr in der Mittelschule”, bestä-
tigen die Insider. 

In der hiesigen Region lautet der Spruch, 
der gerufen und anschließend von heftigem 
Lärm begleitet wird: „Wir ratschen, wir rat-
schen den Englischen Gruß, den jeder katho-
lische Christ mitbeten muss.” Die Ratscherer 
haben auch nachts ihre Einsätze, so dass sie 
in den Tagen vor Ostern wenig in die Federn 
kommen.  Am Karsamstag sammeln sie dann 
ihren Lohn für ihre „Dienstleistung” ein. Da-
bei zieht die Gruppe von Haus zu Haus und 
erhält Geld, Ostereier oder auch Süßigkeiten. 

Der Brauch, einen Brunnen zur Osterzeit mit 
Schmuck aufzuwerten, stammt noch aus Zei-
ten, als es noch keine zentrale Wasserversor-
gung gab. Brunnen waren daher von enormer 
Wichtigkeit für die Menschen, weshalb man 

ihnen besondere Aufmerksamkeit schenkte. 
Der alte Brauch geriet dann etwas in Verges-
senheit, wurde aber in jüngster Zeit vielerorts 
wiederbelebt. Die Helfer bereiten dabei den 
Trog mit einem prächtigen „grünen  Kleid” 
und Ostereiern zu einem Blickfang auf. Eine 
weitere Augenweide ist auch der bunte Oster-
strauß am Eingang zum Lamer Marktplatz, 
an dem unzählige Eier im Wind flattern.

 

Früher gang und gäbe war die sogenannte 
Steckerlweihe. Dazu wird vor der Kirche das 
Osterfeuer entzündet und geweiht. Früher 
brannten die Bauern- und Hütbuben darin – 
zum Zeichen der Weihe – die Enden der von 
zuhause mitgebrachten Stecken, die meist 
von den Palmbuschen am Palmsonntag auf-
gehoben wurden, an. Aus den angeschmor-
ten Stecken fertigten sie kleine Kreuzchen 
und steckten diese, mit geweihtem Wasser 
bespritzt, auf den Feldern aus. Heute prakti-
zieren nur noch wenige Bauern diesen alten 
Brauch. 

Die Gläubigen bringen dazu einen sogenann-
ten Weihekorb mit. Darin liegen, oft mit ei-
nem feinen, bestickten Tuch bedeckt, Eier, 
Brot, auch Salz, fast immer ein geräucherter 
Schinken, und ein gebackenes Osterlamm.  
Die Zusammensetzung bleibt jedem selbst 
überlassen. Manch eine Mutter packt auch 
bewusst Nahrungsmittel mit in den Korb, auf 
die sie in der Fastenzeit verzichtet haben, 
zum Beispiel Schokolade oder Wein. Wenn 
die Familie die gesegneten Speisen beim 
Osterfrühstück miteinander teilt und isst, 
feiern sie, dass Gott ihnen das Leben immer 
wieder neu schenkt, mit jeder Speise, mit je-
dem Tag und mit jedem Frühling.  
TEXT Maria Frisch

R Ü C K B L I C K

Der Palmesel

Die Ratscherer

Osterbrunnen

Speisenweihe

Osterbräuche
im Lamer Winkel

Die Palmenweihe

Steckerlweihe

Am Osterwochenende unterwegs: Die Ratscherer

Der Osterbrunnen in Lam.

Das Osterfeuer mit Steckerlweihe.
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